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« r. 20 , Post«Zeit»ng»iisle 793 . Karlsruhe, Donnerstag den 24. Januar 1901 .
* Der Tod -er ttönlglir von England.-- vshorue , 22 . Jan. (Tel.) KöniginViktoria ist hente Abend kurz nach halb

7 Uhr verschieden .
In hastender Ileberstürznng folgten sich seit 4 Tagen die Tele¬

gramme . die von der plötzlichen, besorgmßerregenden Erkrankungder im 82 . Lebensjahre stehenden Königin von England be¬
richteten. Schon vorher hatte es geheißen, daß die Königin unter
j&ctt Schicksalsschlägen litte , die das Alter noch für sie aufgespart u.'unter denen neben dem Tode des Sohnes und des Enkels vor allem
auch die Mißerfolge tm Kriege um die freien Vurenstaatenquälend hinzutraten und das Gemiithsleben der Greisin und ihren
ganzen Gesundheitszustand ungünstig beeinflußten . Aber nochglaubte man, daß sie, die so viel Schwerem Widerstand geleistet ,auch diese neuen schlimmen Ereignisse überwinden werde. Da kamdie Meldung von der hastüollen Reise ihres Enkels, Kaiser Wil -
helm's . Mitten auS der Berliner Festlichkeit zum preußischenKrönungsjnbilänm heraus , trieb es ilm, der alten königlichen Tyrauin ihrer Sterbensstunde nahe zu sein . Damit war kein Zweifelmehr an dem ernsten Stande der Dinge . — VicrTage würfelte derTod um das Leben der Frau , auf deren Haupte in der englischenKönigSkronc der indische Kniserdiamant Kohinoor funkelt , unterderen fast 64jähriger Regierung England immer mehr den Erd -
kceik umspannte , immer stolzer und gebietender auftrat unter denVölkern der Welt . Aber die Königin und Kaiserin dieses uner¬
meßlich sich ansdchnenden Reiches , sie sah im Sterben wohl schondaß die Höhe, zu der England unter ihrer Regierung emporstieg,auch seinen Höhepunkt überhaupt bedeutet, von dem es keinweiteres Höhersteigenmehr giebt, sondern nur noch ein energischesFesthalten des Errungenen vor der lauernden Gefahr des Ab -
glcitens .

Victoria Alcxandrine, Königin des Vereinigten König-
rcichs Großbritanniens undJrland und seinerKolonien nndDepen -
dencen in Europa , Asien, Afrika, Amerika und Australien ,Kaiserin von Indien , VertheMgerin des Glaubens , wie ihr offi¬zieller Titel lautete , war geboren am 24 . Mai 1816 als Tochterdes Herzogs Eduard von Kcnt — des vierten Sohnes des KönigsGeorgs III . — aus dessen Ehe mit Prinzessin Maria Luise Vic¬toria . Tochter des Herzogs Franz von Sachsen-Saalfeld -Coburg .Nach dom Tode ihres Vaters (am 28 . Januar 1820) wurde sie vonchrer Mutter unter Oberleitung der Herzogin von Northumber -land erzogen und von dem der Partei der Whigs angehörendenLord Melbourne in das englische Staatsrecht und die Geschichteemgeführt. Als am 20 . Juni 1837 König W i l h e l m IV . starbMg auf sie, die Achtzehnjährige, als des ver¬storbenen Bruders einziges Kind die Thronfolge über,wobei die Loslösung des bisher • in PersonalunionMit England verbundenen Königreichs Hannover , das die weib -
nche Thronfolge ausschloß , erfolgte . Königin Victoria wurde einFahr darauf , am 28 . Juni 1838, feierlich gekrönt und vermählte
sich dann am 10. Februar 1840 mit ihrem Vetter , dem PrinzenAlbert von Sachsen-Coburg, der den Titel eines Prinz -Gemahlserhielt . Wenn etwas , fo ist es die überaus glückliche und innigeEhe der Königin, welche ihrer Erscheinung einen sympathischenZug giebt. Ihre Liebe zu dem klugen Gatten überdauerte michdessen Tod, der im Jahre 1861 erfolgte und hat sich in zahlreichen

Die Schwäne von Weidlingen .
; Roman von Emmy von Borgstede .

'(Nachdruck verboten.)
'

(8. Fortsetzung.)
„Es wäre vielleicht besser für mich, wenn ich nicht mehr spielenwurde " , bemerkte Hans. „Ich weiß nicht, wie Du es fertig bringst lWenn ich di« rollenden Goldstücke sehe, zuckt es mir ordentlich in

allen Gliedern. Du bist das reinste Fischblut, das ist 's ! "
Die dunklen Augen des jungen Offiziers leuchten auf , aber

Einen Augenblick nur , dann breitet sich die alte Ruhe über seine Züge.
„Du kennst ja meine Ansichten darüber, " sagte er freundlich ..Nach flüchtigem Rausch kommt die Reue, Du weißt doch , Schwan,die furchtbar rächende Göttin , der Niemand noch entrann , weil

keiner sie besiegen oder versöhnen kann . UebrigenS , bist Du heute
auch bei der Lewineff ? Es scheint einen höllischen Klimbim gebeni» sollen — Bazar oder so was , wie ?"

„Richtig . Pech — der erste Wohlthätigkchisbazar in der Saison .Dir Fürstin selbst verkauft , als Perserin gekleidet. Rosenöl. Später
Verden vor dem Hofe mehrere Menuetts getanzt.

"
„Bist Du als Lohengrin dabei , Schwan ?"

; „Rein, Pech, aber als Perser."
„So weit bist Du schon mH der Fürstin ? Nimm Dich in. Acht,sicher Junget Diese slawischen Weiber sind keiner treuen Liebe

Hhrg, ihnen liegt nur daran , uns den Pantoffel auf den Nacken zu
letzen!"

„Man muß sie zu leidenschaftlicher Liebe bringen !"
HanS Ulrich von Weidlingen richtet seine herrliche Gestalt zu

doller Höhe empor, und ein WermükhigeS Lächeln spielt um seine
Rippen. Dann neigt er stch zu dem Freunde hinab und fahrt fort :
-Ich kann dock, bestimmt aus Mch rechnen, Pech ?"

„Hans Ulrich . Du weißt, wie gern ich Dir einen D 'enst erweise,
tött ich mutz selbst erst mit unserem Disponenten sprechen , und der
Mvterbringt meinem Alten natürlich Alles."

Beweisen treuer Erinnerung immer wieder aufs neue ausgeprägt .Die Königin hat diese Erinnerung auch schriftstellerisch behandeltund im Buchhandel Mehrere Darstellungen erscheinen lassen .
Als Herrscherin auf deni englischen Königsthron wandte sich

die Königin von der Wighs-Partei später mehr den Tories zu und
war besonders Beaconsfields Politik zugethan . Indes HW sie
sich stets streng in der konstitutionellen Reserve, die den englischen
Herrschern auferlegt ist, soviel Antheil sie auch persönlich an allen
politischen Dingen nahm . Wenn kürzlich in einer offiziösen
Kundgebung dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben wurde , daß
die friedliche Regierung der Königin jetzt an ihrem Ende durcheinen unheilvollen Krieg getrübt wurde, so war das allerdings der
Wahrheit wenig entsprechend . Denn die Regierung Königin
Victoria 's , die längste eines einzelnen Herrschers, die England je
sah , ist durchsetzt mit außerordentlich viel Kriegszügett . Gleich zu
Beginn kam es zu einem Feldzug gegen Afghanistan , der Eng¬lands ostindische Herrschaft neu befestigte . Dann folgte 1840 der
Krieg mit China, der dem unglücklichen Reich der .Mitte das
Opium nufzwang. Es reihte sich an die Niederwerfung des
ägyptischen Vizekönigs Mohamed Ali in seinem Aufstand gegen
den Sultan und 1842 ein neuer blutiger Rachezug gegen die
Afghanen, deren Erhebung ein ganzes britisches Heer anfgerieben
hatte . Dann kam der Feldzug gegen die Mahratten und Shiks ,die in Ostindien unterworfen wurden, die Bezwingung des Auf¬
standes in Irland unter O 'Bricn 1848 , die Blockirnng der griechi¬
schen Häfen 1849 , und im gleichen Jahre die neuen Unruhen im
Pandschab, wo es infolge der Verschwörung der Shiks zu neuen
Kämpfen kain » denen erst durch den Sieg bei Gudschrat ein Ende
gemacht wurde. Ende 1860 herrschte am Cap der Kaffernkrieg,
der erst 1862 infolge der massenhaften Verstärkung der englischen
Truppen eine günstigere Wendung nahm und in Ostindien waven
es diesmal die Birmanen , gegen die ein Feldzug geführt werden
mußte . In Europa stand England im Krieg mit Rußland , gegendas es 1864 die Krim-Expedition mit Frankreich gemeinsam
unternahm und vor Sewastopol bis zu dessen Fall viel auszu -
haltcn hatte. Inzwischen galt es 1866, den Schah von Persien ,der wohl durch Rußland angercizt war , znrückzuschlagen und zu
gleicher Zeit rächte Admiral Seymour in China eine Verletzung
der englischen Flagge ohne Kriegserklärung durch ein Bombarde¬
ment von Kanton , das weitere kriegerische, durch indische Aufstände
erschwerte Verwickelungen hervorrief, bis 1858 Canton erobert ,die Takuforts genommen und vor Tientsin ein England günstiger
Friede erzwungen wurde. Infolge religiöser Verhetzungen und
der gewaltthätigen Einverleibung von Oudh brach 1867 in Ost¬indien die furchtbare Empörung der eingeborenen Truppen aus ,die erst nach unsäglichen Greueln niedergedrückt werden konnte.
Abermals brach dann der Krieg 1860 in China aus und in dem¬
selben Jahre erlitten die Engländer auf Neuseeland eine Nieder¬
lage durch die Eingeborenen, die erst nach mehrjährigen Feldzügenwett gemacht werden konnte . 1866 erfolgte mit empörender
Grausamkeit die Unterdrückungdes Negeraufstandcs auf Jamaica ,1867 der Krieg gegen Kaiser Theodor von Abessynien , der mit der
Eroberung von Magale endete . 1878 wurde wieder dem Emir
von Afghanistan der Krieg erklärt . Mer in die engl . Siegesnach¬
richten fiel die Kunde von dem Zulu -Aufstand in Südafrika , wo
der Krieg für England lange ein ungünstiges Aussehen hatte und
u . a . auch Prinz Louis Napoleon fiel, bis der Zulukönig Ketsch-
waho bei Ulundi am 4 . Juli 1879 völlig geschlagen und bald

„Kind, Kind, als ob Du vor Deinem Vater Angst hättest! "
„ Angst nicht. Schwan, über ich wag den Vater nicht belügenund verrothen darf ich Dich doch auch nicht."
„Das . Ware mir natürlich gräßlich peinlich. Aber hör* mal,Kleiner , nimm den Brief zur Sicherheit lieber mit ! Und wenn die

Sache um keinen Preis anders zu machen ist, dann bekenne Farbe .Du weißt ja, daß ich das Geld morgen unter allen Umständen
haben muß, Pech — das behalte wohl im Gedächtniß . Und nun
kararvc-U und auf Wiedersehen bei der schönsten Frau in D . ! " —

Das Haus des Bankiers Floris van der Straaten liegt in der
vornehmsten Straße der kleinen Residenz . Eine Terrasse an der
Rückseite öffnet sich auf einen alten, schattigen Garten mit weiten
Rasenplätzen und köstlichen Gewächsen und Blumen. Alles in dem
ganzen Besitz zeugt von Reichthum und vornehmer Einfachheit.

Herr van der Straaten besitzt Sinn für alles Schöne und Hohe ,über Prunkjucht und Prötzthum sind ihm verhaßt.
Er lebt zurückgezogenund giöbt selten ein glänzendes Fest, sehr

zttm Aerger der weiblichen Bevölkerung D . . s.
'Der junge Leutnant legt im Flur Mütze und Säbel ab und

schreitet bann , dem Diener abwstckend, direkt in das Arbeitszimmerdes Vaters . Göldgepreßte Ledertapeten von einem wundervollen,
satten Braun bedecken di« Wände, weite lederbezogene Lehnstühle
laden zur Ruhe ein, schwere Eichentische sind mit Büchern und Map¬
pen bedeckt, hohe Regale ebenfalls . Floris van der Straaten sitzt
an seinem Schreibtisch und schaut bekm Rauschen des Thürvorhanges
empor . Neker sein kluges Antlitz , welches ein dunklet Vollbart um-
giebt, fliegt em freudiges Lächeln.

„ Stör '
ich , Vater?" Und der junge Mann setzt sich auf die

Lehne des Sessels , in «dem Herr van der Straaten lehnt. „ Ich
möchte mit Dir sprechen .

" —
„Nein , mein Junge , Du weißt , daß ich stets für Dich Zeit

habe . Also , was sosis?"
Etwas mrllgen weicht Eornel den klaren , blauen Augen des

Vaters aus , dann beginnt er entschlossen , einen Arm um des Ban¬
kiers Nacken legend :

darauf gefangen genommen wurde. Wiederum im selben Jahre
folgte ein neuer Krieg mit Afghanistan, nachdem der englisch« Ge¬
sandte in Kabul ermordet worden war . Im Dezember 1880 war
es, als sich die Buren in Südafrika erhoben , deren Gebiet die
Engländer 1877 der Kapkolonte einverletbt hatten . Sie schlugen
die Engländer vollständig beim Majubahügel und erzielten
günstigen Frieden , obwohl die Souveränität Englands in Fragen
der äußeren Politik anerkannt wurde. Dann kam 1881 der Auf¬
stand in Aegypten unter Arabi Pascha » und England sandte seine
Schiffe zum Bombardement von Alexandrien, während seine
Truppen bei Tel el Kabir siegten und durch die Besetzung Kairo ' s
Englands Vorherrschaft hier führten . Es kamen jetzt die Kämpfe
mit dem Mahdi , in denen Gordon preisgegeben wurde , kleinere
Feldzüge in Birma , der Araberaufstand, die Besiegung der Mata¬
bele in Südafrika 1893 und 1896 die neuen siegreichen Kämpfe
im Sudan . Im Herbst 1899 endlich begann dann , hervorgerufen
durch den von England begünstigten, wenn auch nicht direkt unter¬
stützten Einfall Jamesons 1896, und durch die Anmaßung der
englischen Kapitalisten, welche im Hinblick auf den GoldreichthuM
Transvaals , die Bnrenstaaten in ihre Hände zu bekommen hofften,
jener südafrikanische Krieg , der heute noch andauert
und , ob er auch nach schlimmen Niederlagen, zu vielen scheinbaren
Erfolgen führte , doch am Lebensmarke Englands zehrt .

Man sieht , so sehr friedlich ging es unter der Reigerung der!
Königin Victoria nicht zu und es ist anzunehmen, daß die vielen
blutigen Ereignisse nicht ohne tiefen Eindruck auf das Gemüth der
Frau , Mutter und Königin blieben , die jetzt iw Osbornhouse dem
letzten Schlummer sich neigte. Ein Wiener Blatt hat in diesen
Tagen der Stimmung Ausdruck verliehen, die ein Rückblick auf das
schicksalreiche Leben der Königin Viktoria wohl Hervorrufen kann,

* * * »
Al? achtzehnjährige Jungfrau bestieg sie den Thron der

George , und was sie, so heißt es da , seitdem überdauert
hat , ein Liebesleben voll Reiz und Innigkeit in früh zerstörter
Ehe, eine Welt von Wandlungen der Völkergeschichte, ein Heer
von großen Gestalten der Geschichte , mit der anmnthigen Spann¬
kraft von Jugend und ' der erstaunlichen Rüstigkeit deL Alters —■
es ist wie eine Legende , an der die unerschöpfliche Phantasie sich
genug thun kann. Bis vor wenig Tagen noch war ihre leibliche und
geistige Gesundheit unerschüttert, obgleich das Leid, das keinem
Menschenleben, auch dem gesegnetsten nicht, erspart bleibt , an ihr
hart gerüttelt hatte . Verwunden, wenn auch nicht vergessen , war
der Schlag , den ihr vor fünfzig Jahren der Tod ihre -Z edlen Gatten
zugcfügt hatte ; aber wo wäre das Mcnschcndasein , das . weit über
die Grenze des biblischen Alters hinaus sich verlängernd , nicht all-
mälig vereinsammt und rings um sich her theure Menschen welken
und ins Grab sinken, Traditionen , die einst unerschütterlich ge¬
schienen, zerfallen, Ideen , die einmal weltbeherrschend gewesen , sich
abnützen und veralten sieht ? Ein leuchtender Stolz war ihr bis
zu ihrem siebzigsten Jahre die herrliche Gestalt des deutschen Kai¬
sersohnes, der ihr die älteste Tochter in seine Hciinath entführt
hatte , und der, selbst Kaiser geworden , von schrecklicher Krankheit
gefällt wurde , die geliebte Gattin als untröstliche Wittwe zurück¬
lassend , welche nun auch von schwerem körperlichen Gebreste heim¬
gesucht ist . Und ihr zweiter Sohn , der das koburg' sche Herzogs -
crbe angetreten hatte, starb dahin ; ein blühender Enkel ward erst
vor wenigen Monaten vom Tode im Burenlande ereilt , wo Eng¬
lands schwerste Sorgen liegen . Der vielen Rathgeber und Ge-

„Jch ivollte erst die Sache mit Marien's allein abmachen , aber
der Alte hätte Dir die Geschichte dann vielleicht entstellt hintevbracht.
so ging ich kurz entschlossen an die rechte Schmiede . Ich muß heute
noch 5000 Mark haben .

"
„ Wozu?" fragte Herr van der Straaten . ohne ein Zeichen des

Mißbehagens oder Erstaunens. '
„Muß ich das sagen ?"
„Ja , das ist die erste Bedingung ."
„Es ist mir peinlich, fremde VcrhäliRiffe werden dabei ans

Licht gezerrt —" Leutnant van der Straaten errökhet wie ein Mäd¬
chen bei diesen Worten.

„ Ich bin diskret, " und «in Lächeln umspielt des Aelteren fein¬
geschnittenen Mund . „Also — wozu mußt Du das Geld haben,lieber Junge ?"

Diesem Ton sanfter Güte wiedersteht Eornel nie . Es ist ein
eigenes Verhältnis! zwischen Vater und Sohn . Vor Allem hat der
Jüngere gelernt, daß er keinen treueren Freund hat , als das Ober¬
haupt seiner Familie, vor allen Dingen weiß er , daß er mit jedem
Anliegen zu diesem gütigen Berather kommen kann und soll. Und
Floris van der Straaten ist noch jung genu^ mit seinen sechsund¬
vierzig Jahren , um mit dem EinurrdzwanziMhrigen zu empfinden .

„ Nicht für mich, " antwortete Eornel jetzt. „Weißt Du , es han¬
delt sich um Weidlingen. Ich HM ihm Hilfe versprochen , Vater— der arme Kerl war ganz zerknirscht. " ^

„Hat wieder gespielt, Dein schöner Schwan?"
„Leider ja ! Und denke Dir nur —" und hier beginnt der kleine

Offizier die ganze Geschichte zu berichten . Er schildert Adeltrauts
Herzlosigkeit in grellen Farben. „Ist eine solche Härte nicht «ru
pörend? Freilich , eine alte Jungfer hat ja kein Herz !" - - >

Herr van der Straten lacht laut und herzlich über dm Zorn
feines Einzigen.

„Was solch ' ein kleiner Leutnant von den Weibern weiß ! De '"r
Versprechen mußt Du diesmal natürlich halten , nuo iw werde Dir
die Summe o » weisen, aber für ein anders Mal empfehle ich Dir
Vorsicht ."

(Fortsetzungfolgt-j ^
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treuen nicht zu gedenken , deren Reihen sich im Verlaufe von sechs
Jahrzehnten unausgesetzt lichteten , von Robert Peel , dessen kost¬
bares Leben ein Sturz vom Pferde jählings vernichtete, bis zu dem
eigenwilligen großen alten Manne William Gladstone, den sie er¬
tragen mutzte , obgleich sie sich nicht sympathisch zu ihm hingezogen
Fühlte.

Die alte Frau hielt tapfer aus , so sehr auch traurige Erleb¬
nisse dieser Art an ihrer Seele nagten , und niemals erfuhr man ,
Latz Krcmkheit oder Müdigkeit ihre Gesundheit erschüttert hätten .
Alljährlich, wenn der Frühling kam, nahm sie ihren Aufenthalt
im Süden , an der Riviera , wo von den Hängen des Gebirges das
herrliche Cimiez auf die blauen Wogen des Mittelmeers hernieder¬
schaut ; auch jetzt war die Fahrt an den südlichen Seestrqnd in
Aussicht genommen. Auf diesen Fahrten machte sie wohl bei ihren
Kindern auf Festlande Halt , in Darmstadt oder Koburg, und
befreundete Herrscher , wie unser Kaiser, Staatsoberhäupter , wie
der Präsident der französischen Republik, drückten ihr in herzlicher
Begegnung die Hand . War sie dann wieder daheim, so kamen
Kinder und Enkel und Urenkel zu ihr nach Windsor odex. Osborne ,
der Zar und die Zarin , ihre Enkelin, der deutsche Kaiser, ihr Enkel,
die Kaiserin Friedrich, ihre Tochter. Sie Alle zitterten jetzt um ihr
Leben, da die Krankheit über sie gekommen , über die kluge königliche
Greisin , an der so unendlich Vieles vorübergegangen , von den
Westmachtstagen in Schloß Eu bis zur Etablirung des Imperialis¬
mus in England , von O 'Connell bis Bismarck, von der Probefahrt
der ersten Eisenbahn bis zur Kolonial -Konkurrenz Deutschlands.
Von alledem geht es wie ein Geflüster durch das Krankengemach
in Schloß Osborne , die Geister des viktorianischenZeitalters um¬
schweiften die ehrwürdige Greisin, aber mit ihnen auch die Schatten
der schweren Sorge , die auf ihr in diesem letzten Jahre gelastet
und gewiß dazu mitgewirkt haben, ihre körperliche Widerstands¬
kraft zu brechen . Denn Königin Viktoria hat in den dreiund¬
sechzig Jahren seit ihrem Regierungsantritt nicht in genügsamer
Weiblichkeit sich darauf beschränkt , Thronreden zu halten und Re¬
gierungsakte zu unterzeichnen; sie hat in allen inneren und äußeren
politischen Lagen mit empfunden, mft gedacht und auch, so weit
die Prärogative der Krone reichten , mit entschieden . Und als nach
den ersten großen Tagen , in denen sie zu ihren Titeln denjenigen
der Kaiserin von Indien fügte, nach der imposanten Huldigung
der Kolonien bei ihrem sechzigjährigenRegierungs -Jubiläum das
südafrikanische Gewitter losbrach, dessen verheerende Wirkungen
an der britischen Weltmacht rütteln , da ist sicherlich die geistige und
körperliche Konstitution der königlichen Greisin nicht unberiihrt , der
Schlaf ihrer Nächte nicht ungestört davon geblieben. So brechen
die stärksten und ausdauerndsten Naturen wohl plötzlich zusammen,
wenn zum Gram über persönliches Leid sich mächtige Sorgen um
das gesammte Lehenswexk , um Macht und Herrschaft und historische
Verhängnisse sich gesellen .

Gewiß, das England des viktorianischen Zeitalters , das Eng¬
land Peel 's und Palmerston 's und Disraeli 's steht vor einer großen
Schicksalsfügung. Es sind ihm gefährliche Mitbewerber um die
Herrschaft über die Meere entstanden, und lauernd harren seine
Feinde , ob es in dem südafrikanischen Kampfe mit den kleinen
Buren -Republiken nicht einer Katastrophe entgegentreibe. Seit
fast anderthalb Jahren bringt es ungeheure Opfer , um eines ver¬
gleichsweise so winzigen Gegners Herr zu werden, und es sind
Opfer , zu denen es genöthigt ist, um sein Weltprestige zu erhalten .
Man spürt es in England , daß man Rußland in Asien auf den Fer¬
sen hat , daß man mit der grollenden Feindseligkeit Frankreichs
rechnen muß , daß in dem imperialistischen Nordamerika ein ge¬
fährlicher Konkurrent entstanden ist. Und in dem beängstigenden
Gefühle , daß der Tag des Glückes und der Macht sich neigen könnte,
verhärtet man sich zur Aufbietung der äußersten Mittel , anstatt
durch Zugeständnisse, die der Starke ohne Schaden dem Schwachen
immer bewilligen kann, die Buren zur Ablassung von ihrem
Widerstande zu besttmmen. Je länger aber dieser hartnäckige
Widerstand währt , desto offenbarer wird die Schwäche Englands ,
auf festem Lande auch über einen geringfügigen Feind Siege zu
erringen , desto größer die Schadenfreude seiner Nebenbuhler, desto
bröckelnder sein Prestige u . näher die Gefahr der fremden Einmisch¬
ung . Die kluge Königin aus dem Krankenlager von Osborne , welche
von ihrer hohen Stelle auf dem britischen Throne mehr als zwei
Menschenalter der Weltgeschichte überblickte und die gewaltigsten
Katastrophen sich vollziehen sah , welche es mitanschante, wie das
zweite Kaiserreich , einst ihrem England alliirt , znsammenbracĥ wie
Rußland , von den Schlägen des Krinikrieges sich erholend, in den
Vordergrund rückte, um drohend in die unmittelbare Nachbarschaft
Englands zu treten , wie das mächtige deutsche Kaiserreich erstand
— diese kluge Königin hat sicherlich nicht mit dem leichten Herzen'eines Chamberlain über die Gefahr des südafrikanischen Krieges
sich hinweggesetzt , und zweifellos hat die Sorge , die ihr dieselbe
einflößte , an ihrer Gesundheit gerüttelt , bis sie krank znsammen-
brach .

* * *

Viktoria, Königin von England .
’ Von Francis P . Fisher .

(Nachdruck verboten .)
Am 25 . Mai 1819 brachten die „Times " in gesperrten

Lettern folgende Nachricht : „Ihre Königliche Hoheit, die Herzogin
von Kent wurde gestern morgens im Kensington-Palast *4 nach
4 Uhr glücklich von einer Prinzessin entbunden.

" Und an: 23.
Juni 1838 meldete dasselbe Blatt : „ Im Augenblick , wo die Krone
auf das junge Haupt der Königin sank , erdröhnten die hohen Ge¬
wölbe der mächtigen Kirche vom Jubelruf der versammelten
Großen und die Kanonen des Towers feuerten den Königssalut .

"
Heute steht die Königsstandarte derselben Festung auf Halb¬

mast, und nur wenige Stunden trennen uns vom Augenblick , wo
die Nachkommen jener Reichsbarone ihrer Königin das Ehren¬
gelette nach Windsor Chapel geben werden. Ein langes und in¬
haltreiches Leben hat in diesen Tagen ein Ende gefunden : ein
Leben einer bedeutenden Frau mehr denn einer großen Königin.

Der Verfassung der vereinigten Königreiche und dem streng
konstitutionellen Sinne Victorias entsprechend war sie trotz alles
Prunkes und aller Macht doch im Grunde genommen nur Staf¬
fage einer freien Verfassung. Sie hat es nie versucht , ihren Willen
über die Grenzen dieser hinaus zu bethätigen, so sehr dies auch
ihrem kraftvollen Charakter entsprochen hätte, und hat sich stets
nur als erste Repräsentantin der Regierung betrachtet und ge¬
geben . Wenn man deshalb die machtvolle Entfaltung des Insel -
reiches unter ihrer Regierung , die in mancher Beziehung der ihrer
großen Vorgängerin Elisabeth gleicht , nur zum geringsten Theile
ihr persönlich zuschreiben kann, so muß man andererseits aner¬
kennen , daß sie , wie selten eine andere Frau , schon in der Jugend
und bis ins hohe Greisenalter es verstanden hat , mit Würde die
Stelle auszufüüen , die ihr die mit den Prärogativen der Krone
so sparsame Verfassung übergab.

Doch nicht von der Königin, sondern von der Frau soll hier
& Bede i<mt von einer Frau^ die auch ohne die hohe Stellung ,

König von Großbritannien und Irland ist
nunmehr Albert Eduard , der seitherige Prinz von Wales,
geboren am 9 . November 1841 und vermähtt mtt der Tochter des
Königs von Dänemark, Prinzessin Alexandra , geboren am
1 . Dezember 1844 . Albert Eduard ist das zweite unter den
9 Kindern der Königin Victoria . Das älteste ist bekanntlich die
Mutter des deutschen Kaisers , Kaiserin F r i e d r ich, die, selbst in
schwacher Gesundheit, auf ihrem Schloß zu Cronberg im Taunus
das Hinscheiden der betagten Mutter in ttefer Ergriffenheit be¬
trauert . Von den übrigen Kindern leben heute noch : Prinzeß
Helene (geb . 1846, vermählt mtt dem Herzog Christian von
Schleswig-Holstein) Prinzessin Luise (geb. 1848, vermählt mit
dem Marquis of Lorne) ; Prinz Arth u r Herzog von Connaught
(geb. 1850) , Prinz Leopold , Herzog von Albany (geb . 1853)
und Prinzessin Beatrice (geb. 18574 vermählt mit Prinz
Heinrich von Battenberg ) .

König Eduard VII ., welchen Namen , wie es heißt, der bis¬
herige Prince of Wales auf dem Throne führen wird , gilt bekannt¬
lich durchaus nicht als dem deutschen Reiche wohlgesinnt, während
Königin Viktoria persönlich von deutschfreundlicher Gesinnung
war . Um so klarer wird dafür jetzt die englische Politik sich er¬
kennen lassen , wo bisher die uns unfteundlichen Maßnahmen der
engl . Regierung in der persönlichen Haltung der Königin wenig-
stens keine Verstärkung erfuhren . Was im Uebrigen die Person
des jetzigen Königs Eduard VII . angeht, so hat man ihm als
Prince of Wales — dessen Lebensführung offenkundig war und
dem man auch nachsagte , daß er denPlänen einesChamberlain und
Cecil Rhodes nicht abgeneigt sei — nicht gerade allzu viel Sym¬
pathien gewidmet. Da aber in England einst aus dem Prinzen
Heinz ein Heinrich V . werden konnte, so wird man auch bei
ihm kein vorschnell Urtheil fällen dürfen .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 22. Januar .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Preffe .
")

Fortgesetzte Berathung des Etats des Innern , Titel
Staatssekretär.

Abg. Pauli -Potsdam spricht dem Grafen Posadowsky sein
Vertrauen aus . Er hofft auf Ablehnung des sozialdemokratischen
Antrages, wegen der 12,000 Mark-Angelegenheit eine Untersuchungs -
kommission einzusetzen . Redner verlangt Abänderung der Bäckerei -
Verordnung. Die Forderungen der Sozialdemokraten seien nicht un¬
berechtigt. Die Schutzvorrichtungen in den Fabriken würden von
den Arbeitern vielfach selbst und zwar aus Bequemlichkeit abgestellt
und entfernt . In den staatlichen Werkstätten dürfe der Zusammen¬
schluß der Arbeiter zu sozialistischen Gewerkschaften nicht geduldet
werden, sonst könnte es passiren, daß die Sozialdemokraten einmal
die Hand auf einen ganzen Eisenbahndirektionsbezirk legen und wirk¬
lich alle Räder stillstehen lassen.

Abg . M ü n ch -F erber (natl . ) befürwortet seine Resolution
wegen Subventionirung einer Zentralauskunftsstelle für Fragen
der Landwirthschaft, Industrie , des Handels und Gewerbes. Die
Mittel sollen eventuell durch einen Nachtragsetat gefordert werden.
Vorbildlich wird vom Redner das entsprechende Institut der Ver¬
einigten Staaten dargestellt. Redner bemerkt, die Auskunft , die
aus unseren Handelskammerberichten zu entnehmen sind, sei unzu¬
länglich ; diese Berichte zeigen oft nur , wie sich die Welt im Gehirn
des Handelskammersekretärs abspielt ; auch die Veröffentlichungen
des Handelsarchivs genügten in keiner Weise ; die von ihm ge¬
wünschte Auskunftsstelle soll besonders den mittleren und kleinen
Betrieben dienen, die großen Firmen hielten ja meistens eigene
Kommissionäre.

Staatssekretär Graf Posadowsky weist zunächst den
Vorwurf zurück, der im Verlaufe der sozialdemokratischen Debatte
von sozialdemokratischer Seite geäußert wurde, daß die von dem
Reichsamt des Innern auf der Pariser Weltausstellung aufge¬
stellten Tafeln usw . ein falsches Bild von unserer Arbeiterversicher-
ung gegeben hätten . Der Staatssekretär knüpft daran die Be¬
merkung an , wir können uns des Fortschritts der Sozialreform
nur erfreuen , wenn die Staaten , mit denen wir in wirthschaftlicher
Konkurrenz stehen , in ihren Ausgaben für Arbeiterwohlfahrts -
zwccke mit uns Schritt halten , sonst bleiben wir auf dem Welt¬
markt nicht konkurrenzfähig. Beziiglich der Beurtheilung des
Prozentsatzes der zurückbleibenden Erwerbsfähigkeit von Ar¬
beitern , die Unfälle erlitten , bemerkt Posadowsky, auch er sei der
Ansicht, daß über die verbliebene Erwerbsfahigkeit nicht der Arzt
allein , sondern auch Sachverständige entscheiden sollen . Redner
bemerkt beziiglich der Resolution Ferber , den Regierungen müßten
erst ein klares Programm , was eigentlich gewünscht werde, sowie
ein genauer Kostenanschlag mir dein Nachweis vorgelegt werden,
daß die verschiedenen Interessengruppen auch bereit sind , den !
größeren Theil der Kosten zu tragen . Ein solches Institut müsse
möglichst wenig bureankratischen Charakter tragen , damit es in !
der Beweglichkeit nicht gehindert werde und auch Auskünfte dis¬
kreter Natur ertheilen könne . Bei Erfüllung obiger Bedingungen !

die sie unter den Großen der Welt einnahm, werth warmen Ge¬
denkens ist.

In einem Triitkspruch, der auf einem kürzlich ihr zu Ehren
stattgehabten New - Uorker Bankett ausgebracht wurde , sagte der
Redner von ihr : „ Auf die Gesundheit Ihrer Majestät , der Königin
von England , Kaiserin von Indien , der Frau der Welt ! "
diese letzten Worte geben einen vollen Begriff von der Verehrung ,
die ihr auch außerhalb ihres Reiches gezollt wurde, nicht der mäch¬
tigen Herrscherin, sondern der Frau , die über 60 Jahre ihre
macht - und auch so sorgenvolle Stelle mit wahrem Takte zu be¬
haupten gewußt hat .

Eine ernste und monotone Kindheit, eine idyllische Ehe, ein
langes , von ttefer Trauer erfülltes Wittum , ein friedliches,aber arbeitsreiches Alter , das sind die Etappen ihres Lebens. In
allen frohen und ernsten Tagen hat sie sich aber mit dem einfachen
und geschn lackvollen Reiz zu umgeben verstanden, der in so hohem
Maße dem allenglischen Familienleben eigen ist . Daß freilich
diese Einfachheit dem zeremoniösen Prunke ihres Hofhaltes
keinen Eintrag thun durfte , fft selbstverständlich .

Zu höchster Einfachheit ist sie von Jugend auf erzogen wor¬
den , obwohl sie als Nichte des kinderlosen Wilhelms IV . eine
purpureum "

, d . h . eine zur Thronfolge durch ihre Geburt be¬
rufene Prinzessin war .

' Ihr Vater aber , der Herzog von Kent,
besaß nur ein sehr geringes Einkommen. So sah sie nur wenig
von dem Luxus , den man mit fürstlichen Haushaltungen in Ver¬
bindung git bringen liebt . Strengste Sparsamkeit war Regel
in ihrem Valerbause . Diese Lektion hat sie nie vergessen . Mitten
in der kostspielrgen Pracht der Staarsgeniächer von Windsor sind
die Privairäumc der Königin bekannt für ihren einfachen Komfort
und ihre Wohnlichkeit . Selbst in ihrer Kleidung war sie einfacher
als manche Bürgersfrau . Vor Jahren führte dieser Umstand ein¬
mal zu einem für einen Stallpagen in Osborne sehr unange¬
nehmen Ouiproquo . Als der erst kurz vorher in den Dienst der
Königin Getretene eines Morgens den Stall betrat , dessen Auf¬
sicht ihm schlag,, W er sine höchst unansehnlich gekleidete alte

könnten die Regierungen wohl die Unterstützung eines solchen Jy .
stttuts erwägen, das doch immer aus der Jnitiattve der Interessen'ten hervorgehen müßte.

Abg . Albrecht (Soz .) tritt für das Koalittonsrecht derArbeiter siaaüicher Betriebe ein und bespricht die Zustände in der
Konfekttonsbranche. Die größeren Konfektionäre drückten sich
meist um die Konfekttonsverordnung herum und würden dabeivon den Behörden unterstützt.

Abg. B l e l l (Fr . Vpt . ) führt bezüglich der Auskunftsstelle
aus , sie müßte in enger Verbindung mit den Konsulaten stehen ,man solle aber nicht gleich mit einem zu großen Apparat beginnen .

'
Uebrigens böten die Handelskammerberichte meist ein getreues
objektives Bild der Handelsentwickelung.

Abg . v . Vollmar (Soz .) meint , das Zentrum , das zweifel.los ausschlaggebendePartei sei, sei verantwortlich für den Still ,
stand irr der Sozialpolitik . Auf der Tagung der christlichen Ge-
werkschaften in Frankfurt sei betont worden, der wirthschaftliche
Kampf der Arbeiter habe mit der Religion nichts zu thun und die
Gewerkschaften würden sich nicht zum Kampfe gegen die Sozial-
demokratie brauchen lassen . Darauf antwortete der Fuldaer
Hirtenbrief : Die Grundsätze des katholischen Glaubens müßte»
auch bei den wirthschastlichen Fragen den Leitstern bilden.

Abg . Hitze vertheidigt das Zentrum gegen die Angriffe der
sozialdemokratischen Redner . Das Zentrum sei keine konfessionelle
Partei . Die Sozialdemokraten hätten am wenigstens Grund , das
Zentrum curzufeinden , denn vornehmlich dem Zentrum sei es zudanken , daß das Zuchthausgesetz gefallen sei .

Abg. Mülle r -S a g a n erklärt , die freisinnige Volkspartei
lehne den Antrag auf Einsetzung einer Kommission wegen der
12 000 Mark - Angelegenheit ab , verwahre sich aber ausdrücklich
dagegen, daß aus der Ablehnung ein besonderes Vertrauensvotum
für den Grafen Posadowsky gefolgert werden könne .

Darauf vertagt sich das Haus .
Es folgm persönliche Bemerkungen der Zlbgg . Vollmar und

Hitze
Morgen Jnittattvanträge betreffend die Wohnungs¬

frage .
Schluß nach 5 Uhr

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

hd Das Diner , welches der R e i ch s k a n z l e r zur Feier
des Geburtstages des Kaisers für das diplomatische
.Korps und die Mitglieder des auswärtigen Amtes giebt, wird,
wie die Norddeutsche Allgemeine Zeitung hört , nicht im Reichs¬
kanzler-Palais , sondern im Hotel Bristol stattfinden .

* Der „Reichsanzeiger" meldet : Durch Erlaß des Reichs¬
kanzlers vom 5 . Januar wurde dem kaiserlichen Gesundheitsamt
ein B e i r a t h für die Fragen der L a n d- u n d F o r st w i r t h-
schüft beigcgcben .

* Aus Kiel , 22 . Jan . wird gemeldet: Der hier anwesende
türkis cheKreuzer „ Jsmir " setzte Flaggen über den Toppen
und benachrichtigte das Stationskommando , daß die Türken vom
22 . bis 24 . Januar ihr höchstes religiöses Fe st feiern.
Sämmtliche hier befindlichen deutschen Kriegsschiffe
legten den gleichen Flaggenschmuck an und setzten die
türkische Flagge auf den Großtopp . Mittags betheiligte sich das
Wachtschiff „Friedrich Carl " an dem Salut des Jsmir .

Spanien .
* Viele spanische Klöster machen Erweiterungen und

treffen Anstalten, die aus Frankreich ausgewiesenen
Klo stelle vte aufzunehmen. Der „Liberal " weist darauf hin,
wie Spanien bereits mit Klosterleuten überfüllt sei , welch '
enormen Schaden für die W i r t h s ch a f t des Landes reli¬
giöse Anstalten bedeuten und fordert die Regierung auf,
dafür zu sorgen, daß Spanien nicht zum „Ablagerungsramn für
europäische Answürfe " werde. Fft . Z .

Amerika .
* Mehrere Personen vom Festlande Venezuelas be¬

richten einer Depesche des „New-Aork -Herald " zufolge, eine einem
britischen Staatsangehörigen gehörige Scha¬
luppe wurde von dem venezuelanischen Kriegs¬
schiff „Miranda " verbrannt . Wie weiter gemeldet
wird , ordnete die Regierung von Venezuela an , da der Verdacht
gehegt wird , daß von Trinidad Waffen für die Rebellen eingeführt
werden, daß alle Fahrzeuge , die mit Trinidad Handel treiben, an¬
gehalten werden.
■M — — I I I

Aus Bade » .
— Karlsruhe, 22 . Jan . Mit Zustimmung des Bnndesraths

regelt neuerdings eine kaiserliche Verordnung , die Gerichtsbarkeit
der deutschen Konsule in Egypten , wonach die diesen zu-
steh - nde Gerichtsbarkeit für strafbare Handlungen, deren Thatbestand

Frau von Stand zu Stand gckhen. Seiner netten Würde bewußt ,
trat er auf sie zu und klopfte ihr nicht gerade sanft mit der barschen
Frage auf die Schulter , was sie hier zu suchen habe? Die Frau
drehte sich unwillig um und vor dem Entsetzten stand — die
Königin.

Dieses Geschichtchen giebt Anlaß , auch von der viel- und oft
besprochenen Thierfreundlichkeit der Verstorbenen zu reden. Sie
war Ehrenmilglied des Londoner Thierschutzvereins, der an ihr
eine mächtige Förderin und Freundin verliert . Am meisten liebte
sie die Vierde . Sie war dereinst selbst eine glänzende Reiterin.
Wer sie in früheren Jahren auf ihrem „Leopold" die Truppen
inspizieren oder auf ihrem „Lohmayor" an Seite des Prinzge¬
mahls über das felsige Terrain des Hochlandes sprengen sah , war
voll Bewunderung über die Reitkunst der Monarchin . Nichts bot
ihr mehr Freude als ein scharfer Galopp an der Spitze einer
lustigen Kavalkade durch die grünen Laubgänge des Riesenparkes
von Windsor. Noch vor dreißig Jahren mußte manche junge Hof¬
dame, die felsenfest von ihrer eigenen Reitkunst überzeugt war,
seufzend eingestehen , daß sie den Anforderungen , die die damals
schon fünfzigjährige Königin an ihre Begleiterinnen stellte , nicht
gewachsen war . Mit den Jahren hörte das natürlich auf , ob¬
wohl die Königin noch in einem Alter , in dem die meisten Frauen
das Reiten schon anfgegeben, diesem Sporte huldigte und beson¬
ders während ihres Aufenthaltes in Schottland noch fleißig ihren
Lieblingsschimmel tummelte . Auch war sie stets eine geübte
Fahrerin Ihr Ponywagen ist ja zur Genüge bekannt. Meist
wurde er von einem sanften, schwarzen Pony , in letzterer Leü
häufig von einem egyptischen weißen Maulesel .Namens „Janko
gezogen , dessen Geschirr mit Schellen besetzt war , während zwei
lange , prächtige Fuchsschwänze vor seinen Scheuklappen bau¬
melten. Mit diesem kleinen Gespann fuhr sie täglich in den
Gärten ihres jeweiligen Palastes spazieren. Wagen und Gespann
mußten sie auch stets zu ihrem Aufenthalt im Süden Frankreichs
begleiten. Ileberglücklich war sie , wenn ein munterer Kreis von
Enkeln den Wagen umtollte.



I.

>M In -
eressen.
cht der
in der

ten sich
i ba&ei
ftäfteHe
stehen .

3mnen.
llreues ,
rwüfel .
i Still-
ien Tx.
'astliche
imb die
sozial-
suldaer
müßten
iffe der
sionelle
A das
t es zu
spartet
;en der
rücklich
bvotum

c Feier
aatische
. wird ,
Reichs -

Reichs -
ätsamt
irth .

oesende
Koppen
:n vom
feiern,
hiffe
ten die
ich das

:n und
enen
uf hin,
welch '

s reli-
g auf,
nn für

i s be>
einem

S ch a-
iegs -
meldet
erdacht
leführt
;n, an-

sraths
irkeit
sen zu-
iestand

Nr . 20 .

Zea Konkurs oder eine Zahlungseinstellungzur Voraussetzung hat.
Aß « Uebung gesetzt wird Giern der Schuldner ein Kaufmann
edS eine Handelsgesellschaft ist, und der Schuldner oder einer der
gläubiger der deutschen Konsulargerichtsbarkeit nicht untersteht .
Dies« Strafsachen werden nunmehr der Gerichtsbarkeit des Landes -
aerlchts unterworfen .
u = Von den zur Erinnerung an das zweihundert -

jährigeJubiläumdespreußischenKönigthnms
de der Form von Denkmünzen hergestellten Fünf - und
Zweimarkstücken ist von der Reichsregierung eine be¬
schränkte Anzahl den Landeskassen zur Verfügung
gestellt worden . Um diese auf der Königlichen Münze in Berlin
ausgeprägten Münzen als Reichsmünzen auf zweifelsfreie Weise
erkennbar zu machen, zeigt ihre Reversseite keine Veränderung :
dagegen ist die Aversseite mit dem Doppelbildnisse weiland König
Friedrich I . und des jetzt regierenden Kaisers und Königs Maje -
m sowie der Umschrift „Friedrich I . 1701 " „Wilhelm II . 1901 "

ausgestattet . Die Großh . Generalstaatskasse hier und die Großh .
«ezirksfinanzkassen sind angewiesen, auf Wunsch solche Denk¬
münzen gegen Werthersatz an Privatpersonen in der zur Verfüg¬
ung stehenden beschränkten Anzahl abzugeben.

Badische Chronik.
gj Aftrtyelur , 22. Jan . Freitag Abend fand man auf dem

tzisenbahndamm unweit von hier den Leichnam deS 12 jährigen
Gymnasiasten Eugen Sührer . Der Kopf war abgetrennt und lag
in der Nähe des Rumpfes . Während einerseits angenommen wird ,
daß ein« ihm zndiktirte Karzerwoche das Motiv der That sei. ver-
mvthet man andererseits einen Unglücksfall. Gemeldet wird noch ,
daß fein Vater als Oberschaffner den Zug begleitete, von welchem
der Unglückliche überfahren wnrde .

•C Rastatt , 22 . Jan . Der nächste Gauverbandstag der
Gewerbevereine wird hier während der Gewerbe- und Industrie¬
ausstellung und zwar am 2. Juni tagen.

a Aadrn - Aade«, 22 . Jan . Die Feier des Geburtstag ?
der Kaisers wird auch in diesem Jahre wieder in der üblichen
Weise begangen . Nach dem nunmehr veröffentlichten Programm wird
die Feier am Vorabend mit dem Geläute sämmtlicher Glocken ein -
aeleiret und Abends 8 Uhr findet im großen Saale des Konversations¬
hauses Festkonzert, veranstaltet vom Städt . Kur -Komitee, statt. Für
den Festtag selbst ist Beflaggung der Stadt , Festgelänte . Festzng
vom Rathhause zur katholischen Kirche und Festgottesdienst daselbst
vorgesehen . Von Mittags 1 Uhr ab findet sodann Festessen im
Hotel „Petersburger Hof " statt . Die Schulfeiern sind für Samstag
augesetzt. an welchem Tage sich auch die verschiedenen Militärvereine
zu einem Festbankett vereinigen.

/ / Baden -Baden , 22 . Jan . Wie gemeldet wurde , erlitt der
Schuhmacher M e ch l e r von Badenscheuern in dem Augenblick
als er wegen Majestätsbeleidigung verhaftet werden sollte einen
Schlaganfall, der ihn sofort tödtete. Hierüber theilt die Staats¬
anwaltschaft mit : Mechler sollte wegen Beleidigung des Landes¬
herrn vernommen werden. Da ihn der Beamte jedoch dreimal
nicht antreffen konnte und Mechler einer Bestellung vor die Gen¬
darmerie keine Folge geleistet hatte , ließ ihn der Beamte am 10.
d . Mts . aus der Wirthschaft zum „Balzenberg " herausrnfen und
forderte ihn auf, auf seine Fragen Zu antworten . Mechler
weigerte sich und schlug sogar nach dem Beamten . Daraufhin
wurde Mechler von dem Gendarmen und einem herbeigerufenen
Nachbarn in aller Ordnung abgeführt . Hierbei stürzte er plötzlich
nieder und schlug mit dem Hinterkopfe gegen die Straßenrinne .
Erst in Baden , wohin Mechler mittelst Droschke gebracht worden
war, merkte man , daß derselbe einem Schlaganfalle erlegen war .
Die Untersuchung ergab, daß der Tod rein zufällig eingetreten ist.

0 Affenvurg , 22 . Jan. Der älteste Bürger unserer Stadt,
Herr Mathias Schwendemann , ist gestern Vormittag im Vinzentius-
hause , nachdem er noch am Nenjahrstage in körperlicher Rüstigkeit
und geistiger Frische sein 93. Wiegenfest gefeiert hatte , gestorben.

©» pom Schauinskand, 22. Jan . Ans der nordöstlichen Seite
des Schmnnsland entstand am Samstag Mittag ein mächtiges Feuer ,
dem ca. 40 Morgen Wald und Weidefeld zuni Opfer fielen .
Ein junger , löjähriger Bursche mit Namen Weibert Trischler , der
mit seinem Vater am Bergwerk arbeitet , machte um die Mittagszeit
am Deutschbruiine», westlich von Oberried , ein Feuer, das in Folge
der Dürre und des herrschenden Südwestwindes schnell an Umfang
gewann Das dürre Weidefeld wurde mit rasender Schnelligkeit er¬
griffe» und das Feuer verbreitete sich dann zur Rappencck , erfaßte
die Waldungen. Staats -, Gemeinde- und Privatwald , wodurch na¬
mentlich die beid «5 letzteren stark litten. Von Waldbestäuden wurden
>!. A . auch etwa 11 Morgen zwei - bis dreijährige Anpflanzungen
vernichtet . Private erlitten 4-, 5-, bis 1200 Mark Schaden . Der
Rappeneckhof kam auch in Gefahr , so daß die anwesende menschliche
Hilfe sich mit der Rettung des Viehes und sonstigen Inventars be¬
soffen mußte .

*5* fo &ftmtos, 22. Jan . Gestern Morgen brannte die
dem Landwirth Joh . Maier gehörende Waldmühle, welche unbe¬
wohnt war , vollständig nieder . Der Schaden beträgt ca . 5g00 M.
Maier ist nicht versichert . — Der Winter scheint seinen Einzug zu
halten. Seit 2 Tage» schneit es fast unaufhörlich .
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Neben den Pferden liebte Viktoria besonders die Hunde . In
den letzten Jahren ihres Lebens war ein weißer, russischer Spitz
ihr Favorit . Eine nicht in die Oeffentlichkeit gedrungene Photo¬
graphie zeigt sie in ihrem Ponywagen , ihr zur Seite der Zar und
die Zaricza , im Hintergründe die Herzogin von Connaught mit
ihren Töchtern und auf ihrem Schoße wie ein großer , weißer Fleck
ihr Lieblingsspitz.

Auch anderem Sport huldigte die Königin in jungen Jahren .
Zu einer Zeit , wo das Radfahren noch zu den Seltenheiten gehörte,
tonnten die Bewohnerinnen von Schloß Osborne auf der Insel
Whigh: sie häufig auf einem Dreirad durch die verborgensten
Laubgänge fahren sehen, wo sie vor indiskreten Photographien
sicher war . Doch fand sie an dieser Art nie recht Gefallen . Aller¬
dings freute sie sich in späterer Zeit , wenn ihre Kinder und Enkel,
von denen die meisten eifrige Radler und Radlecinnen sind, sich
m Sandringham fleißig auf dem Rade tummelten .

An tollem Kindertreiben hatte sie von jeher Vergnügen . Wie
munter es einst in Aldershot , Bagshot Park und Windsor Castle
zugcgangen ist , wie die Wände dieser altehrwürdigen Schlösser
von frohen Kindcrstimmen widerhallten , davon geben die reizen¬
den Briefe der verstorbenen Großherzogin Alice von Hessen Kunde .

Ihre letzten Lebensjahre verbrachte sie stets in Gesellschaft
der Prinzessin Heinrich von Battenberg , ihrer jüngsten Tochter,
die sie nie verlassen hat , doch war sie stets darum besorgt, daß
einige ihrer Enkelkinder, am liebsten die Prinzessinnen Marga¬
rethe und Louise, Töchter der Herzogin von Connaught die sie
beide selbst erzogen hat, um sie herum waren . Ihr Lieblings¬
urenkel war Prinz Eduard von Jork , - er künftige König von
England .

Bis zu ihrem letzten Lebenstage hielt sie viel auf Bewegung
in freier Lust und auf eine streng nach der Uhr geregelte Lebens¬
weise . Ter Vormittag war an Wochentagender Arbeit gewidmet.
Wenn das Wetter es gestattete, wurde ihr Arbeitstisch in deir Park
getragen. Sie kümmerte sich um alles und achtete eifersüchtig
darauf , daß man ihr nichts vorenthielt . Als der Prinz -Gemahl

DadNSje PreT ^ e.

Ans de» Nachbarländer »
* Landa » , 21. Jan Der Regimentsschneider des 23 .

Infanterieregiments, Sergeant Worch . wurde am Samstag in
Nntersuchnngshaft genommen, weil er zngestandener Weise die einem
z. Z . als Gerichtsvollzieher praktizirenden Feldwebel gehörende Dienst-
uniform nach Heransschneiden des Garnitnrstemvels für 20 Ai. an
einen Rekruten verkauft hatte. Der Sergeant ist lt . „L. Lnz ." ver-
heirathet und dient bereits im nennten Jahr .

* Ko» der Fauder , 21. Jan . Ein jüngerer Lehrer der hiesigen
Gegend kam vor Kurzem nach Markelsheim , als es bereits Nacht
war. Als er noch dem Weg fragte , wurde er für Kneißl gehalten
und verhaftet , aber bald darauf, da er sich ausweisen konnte, wieder
frei gelassen .

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 23. Januar .

- -- Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing Dienstag Vormittag den Minister von Brauer zu
längerem Vortrag und ertheilte darnach mehrere Privataudienzen .
An der Frühstückstafel nahmen Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max theil . Im
Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr .
Freiherrn von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb .

Q I . Hr . K . die Fürstin znr -Lippe reiste heute Vormittag
8 Uhr 12 Min . von hier nach S ' raßburg und kehrt Abends 8 Uhr
4 Mi» , wieder zurück.

[] Ai« Herzogin Fkstany reiste gestern Abend 10 Uhr 44 Min .
von Stuttgart nach London hier durch .

— Alldeutscher Verband . Wir machen auf die heilte Abend
im Saal 3 bei Schrempp stattstndende Festversammlung auf¬
merksam . in der außer den üblichen politischen Berichten auch über
das kämpfende Druischthnni gesprochen werden wird .

W . Der ArbeiterbildlmgSvereün hielt am Montag Abend
seine satzungsgemäße Generalversammlung ab , welche
etwas schwach besucht war . Zunächst erstattete der Vermögens¬
verwalter Herr D i n g l e r ausführlichen Bericht über die Rech¬
nungsablage pro 1900, welche von den beiden Revisoren in bester
Ordnung gefunden wurde . Hiernach beträgt der Vermögensstand
auf Jahresschluß : 53,644 Mk . Aktiva und 32,800 Mk. Passiva,
sodaß ein Baarvermögen von 20,844 Mk. resultirt . Aus dem
Rechenschaftsbericht , welchen der 1 . Schriftführer Herr D ä m m i g
erstattete, entnehmen wir folgendes : Der Verein besteht aus 13
Ausschnßmitgliedern, 25 Ehrenmitgliedern und z . Zt . airs 300
ordentlichen Mitgliedern . Versammlungen fanden statt 45
Montagsversammlungen (darunter 16 mit Vorträgen ) , 49 Aus¬
schußsitzungen und 2 Generalversammlungen . Die Unterrichts¬
stunden im Schönschreiben , Rechnen , Zeichnen , Buchführung , so¬
wie auch im Gesang und Turnen waren ziemlich gut besucht . Auch
im abgelamenen Geschäftsjahre wurden dem Verein von ver¬
schiedenen Seiten ansehnliche Geschenke und Geldbeträge zuge-
wendet. Ans der Neuwahl der satzungsgemäßen ausscheidenden
Ausschußmitglieder gingen folgende Herren hervor : Als 1 . Vor¬
stand der bisherige, nämlich Bauunternehmer L a c r o i x, K .
Weber 1 . Schriftführer , W . Stößer , 2 . Schriftführer , W.
G r i l l, 1 . Bibliothekar, E . I u n g. Kassier , O . E g o l f, 1 . Bei¬
sitzer und R . F a a ß , Vergnügungskommissär. Die vom Aus¬
schuß vorgeschlagenen nicht sehr wesentlichen Aenderungen der
Satzungen wurden von der Generalversammlung genehmigt und
werden demnächst neu in Druck hergestellt . In der an die General¬
versammlung sich anschließende Montagsversammlnng wurden
noch einige interne Vereinsgeschäfte erledigt.

8 Zlnterschlagungeir im Amte verübte der Gerichtsvollzieher
Wiehl von hier. Er ist seit 17 . d. M . flüchtig, wurde aber in
Rotterdam bereits verhaftet .

§ Wegen " fälsch,mg verhaftet . In einer Wirthschaft
in der Amalienstraße wnrde am letzten Sonntag Nacht ein falsches
Zweimarkstück mit dem Bildniß des Großherzogs von Baden , dem
Münzzeichen G . und der Jahreszahl 1900 ausgegeben . Die Ver¬
dächtigen wurden aber alsbald entdeckt, worauf der Wirth die
Thür abschloß und seinen Hausbnrschen nach der Polizeistation
.Karlsthor schickte, auch selbst hinging . Bis er aber mit einem
Schntzniann zurückkam, hatten die Verdächtigen das Gitter der
Hansthüre losgerissen und sich durch diese Oeffnung in Sicherheit
gebrecht . Mit vieler Mühe ist es gelungen den einen davon , ein
Schreiner ans der Südstadt , zu ermitteln und zur Haft zu
bringe: : . Außerdem wurde noch ein anderer Schreiner aus dem
gleichen Stadttheil , der der Münzfälschung dringend verdächtig
ist, zur Haft gebracht .

Theater , Knast und Wissenschaft .
München, 22. Ja ». Zum ersten Präsidenten der Künstlers

genossenschaft wnrde l. „Ff. Z . " der bisherige Vizepräsident
Petersen . gewissermaßen ein Gegner der Lenbach' schen Richtung
in der Künstlergeuosseuschaft, gewählt .

noch lebte , stand er ihr mit Rath und That znr Seite . Es hatte ,
wohl nie den Anschein, als ob er König von England wäre , und I
doch ist, so lange er lebte , nichts auf den : Gebiete der innere :: und
äußeren Politik geschehen ohne seinen Rath und seine Einwillig¬
ung . Die Führer der beiden großen Parteien des Landes , der
Whigs und der Tories , wußten, wie sehr ihm daZ Wohl seines
neugewonnenen Vaterlandes arn Herzen liege und daß ec durch
Wissen, Bildung und Klugheit ein Recht besitze , bei der Wahrnehm¬
ung dieses Wohles nutzuwirken. Tarnnr . hat auch das ganze
Volk Großbritanniens und Irlands dic tiefe, schwere Trauer be¬
griffen, in die der Tod des Prinz -Gemahls die Königin versetzte.

Die Arbeitslast, die auf ihr ruhte, war stets eine enorme . In :
Durchschnitt mutzten täglich 230 Stück an amtlichen Akten und
Bnefen erledigt werden . Hierzu kain noch die riesige Privat -
korrespondenz . Alle Kinder und Enkel , die abwesend waren , wur¬
den angehalten, täglich zu schreiben. Bei dem großen Interesse ,
das die Königin an jedem Familienglied nahm , beanspruchte das
Lesen und Beantworten dieser Briese natürlich viel Zeit , umso¬
mehr, als sie es sich bis in die letzten. Tage nicht nehmen ließ, die
meisten Briefe an die Familie eigenhändig zu schreiben .

Auch u:n die Hanshaltungsgeschäfte bekümnlerte sich Königin
Viktoria Zeit ihres Leben '

. Täglich gab sie ihre Aufträge für die
Tafel, ja sogar an den Wäschspmden nahm sie persönliches In¬
teresse. Als die Kaiserin Friedrich noch Kronprinzessin vor:
Preußen war , wurde sie eine? Tages von einer alten Hofdame
beim Ordnen des Wäschespiudes überrascht . „ Es steht unter der
Würde einer Prinzessin, Königliche Hoheit" , — bemerkte die Grä¬
fin - - „sich mit solchen Arbeiten zu befassen !" — „Meine Mutter
thnt 's auch !" — war die kurze Antwort . — Eine ebenfalls wenig
bekannte Anekdote läßt die Königin Viktoria ihren Namen und den
des schuldtragcnden Bediensteten in den Staub zeichnen, den sie bei
ihren: täglichen Rundgang auf dem Konsoltisch eines Salons fand :
Ein Zeichen ihres Ordnungssinnes , aber auch ihres stets ge¬
rühmten Gedächtnisses , wenn man bedenkt, daß Windsor Castle un¬
gefähr 8000 Angestellte beherbergt.

Seite 3.'
= Wattau » , 23. Jan . Verdi hat di« Sprache voll ,

ständig verloren . SeinZustand verschlimmert sich stündlich.
Die Majestäten lassen sich fortwährend nach seinem Befinden er»

kundigen. In ganz Italien herrscht herzlichste Theilnahme .
= Aom , 22 . Jan . Senat . Der Präsident macht Mit»

theilnng der schweren Erkrankung Verdis nnd knüpft an di«
Mitteilung die besten Wünsche für die Wiederherstellung des Künstlers.
Auf Antrag Bossardos erklärt sich das Hans damll einverstanden ,
daß diese Wünsche dem Kranken übermittelt werden.»

Teieisitimme der „Bad. Presse " .
bck Kiek , 22 . Jan . Das flir die untergegangene „ Gnetsenau "

in Dienst
"

gestellte Schulschiff „ Stein " erlitt bet seiner ersten
Probefahrt in der AußenföhrdeMaschlnen - Havarie durch Warm»

laufen der Kolbenlager . Der Maschinenranm Mte sich mit Dampf,
ohne daß dadurch Schaden angerichtet wurde ; als jedoch beim

Ankerwerfen die Ankermaschine versagte . weil st*

auf dem todten Pnnft stand, nnd ein Schiffsjunge
ein griff , um sie in Bewegung zu setzen , ging dieselbe
plötzlich an und der Anker - Davit traf im Znrückschkngen
die Bedienungslente . Vtx erste Afstzier , Kepitünkeockuurt
Funke erlitt schwere Arnst - und Reinverketzungen , Kauptmann
Fürste « ine Kopsverkehnng , dem Höermatrosen Satof wurde»
Seid« SchküssekSein « zertrümmert . Die für den 24 . Januar kn

Aussicht genommene UehungSreise deS Schiffes ist infolgedrffen
anfgefchoben /

Humdinnen . 23. Jan . Rittmeister v. Krosigk vom
11 . pommerschen Dragonerregiment wurde , der „ Prenß . -Lith. Ztg."

zufolge , gestern Nachmittag in der innerhalb des Casernements ge¬
legenen Reitbahn von nnvekannter Kand dnrch ein Fenster er-

schossen ; er war sosort todt . Durch die eingeleitete Untersuchung
ist bisher nichts über den Thäter ermittelt worden.

= Uaris , 22 . Jan . (Havas). Im Ministerium deS Aeußeren
wird die Nachricht des „ Gaulois" über eine angebliche Reise deS

Kaisers von Rußland nach Frankreich für völlig un *

richtig erklärt .
— Raris , 23. Jan . In der Kammer beschuldigte gestern

Brisson die Kongregationen der offenen Empörung gegen
die Gesetze nnd unterzog die Art nnd Weise, wie die Kongregationen
ihre Besitzthümer erwarben , einer kritischen Betrachtung . Redner

schätzte das unbewegliche Vermögen der Kongregationen auf
eine Milliarde , das bewegliche auf zehn Milliarden und

verlangte schließlich , daß der Besitz der nicht genehmigten Kongre¬
gationen zur Schafsimg von Arbeiter - Pensionskassen ver¬
wendet werde. (Beifall links .)

— London , 23. Jan . In London ging eine Meldung
aus Shanghai ein. daß das japanische Schul schiff „ Jtsuku -
shina " an der Ostküste Japans mit 95 Personen , darunter
49 Kadetten untergegangen sei . (B. Tdl .)

England und Transvaal .
— London, 22 . Jan . Das Rcuter'

sche Bureau meldet aust
K i m b e r I e y vom 21 . Januar : Die Bedeckungsmannschaft eineZ
britischen Convoi hatten ein Gefecht in der Nähe von
B o sh o f . Der Feind wurde mit einem Verlust von 15 Tobten

^ und Verwundeten z : r xü ck g e f ch l a ge n . Die Engländer hatten
drei leicht Verwundete.

— Haag , 22 . Jan . Präsident Krüger begab sich heuts
nach Utrecht , woselbst er mehrere Wochen Aufenthalt nehmen
wird . Das Befinden Krüger 's ist gegenwärtig gut .

— Zrrüssek, 22 . Jan . , Nach einem dem „ Petit bleu" vor¬
liegenden Privatbrief ist es die Bubonenpest welche im eng¬
lischen Heer in Südafrika herscht.

— Brüssel , 22 . Jan . Heute wurde das U r t h e i l in der
neuen Verhandlung des Prozesses der Transvaal¬
regierung gegen die U n t e r n e h m e r der E i s e n b a h N
Kumatipoort -Leydsdorp wegen Uebervortheil -
u n g in Höhe von 11 *4 Millionen Francs gesprochen . Dis
Verlesung dauerte 1 % Stunden . Die Klage gegen den erkrankten
Bankier Robert Oppenheim wurde vom Prozeß abgetrennt ; In¬
genieur Warnant und Baconnier-Paris wurden freigesprochen.
En gen Oppenheim erhielt 3 I a h r e G e f ä n g n iß,
gegen 1 Jahr in der früheren Verhandlung, Henne War¬
nant 2% Jahre , gegen 1 Jahr in der früheren Verhandlung ,
Bankier Terwagne -Lüttich 1 Jahr Gefängniß gegen 6
Monate in der früheren Verhandlung. Alle Angeklagten waren
abwesend.

I Die Nachmittage wurden nur bei sehr schlechtem Wetter zu
I Hanse verbracht. Tann suchte die .Königin Zerstreuung im

Zeichnen oder in harmlosen Gesellschaftsspielen . Ihr Lieblings -
spiel war Patiencelegen. Selbst aus ihren Reisen durften die
Patiencekarten , die speziell für sie von Lady Cadogan entworfen
waren , nicht fehlen . Sie lagen ebensowohl auf dem Tischchen
ihres Boudoirs m Windsor oder in Osborne Residente, als in der
Kabine ihrer kleinen Aacht oder in : Salon des Extrazuges der
Jtorth -Western Eompagny, der sie bvir Balmoral nach Windsor
oder des Prachtzuges der Great Western Company, jer sie von
dort nach Osborne brachte . Auch der Prinzgemahl nahm leb¬
haften Antheil^

an diesem Spiele . Mit ihm pflegte die Königin
auch das edle Schach . Seit seinem Tode aber hat sie keine Schach¬
figur niehr augerührt .

Wie gesagt , war sie auch von Jugend auf eine gewandte
Zeichnerin und fand großes Vergnügen an dieser Kunst, die sie
selbst in den letzten Jahren noch ohne Benützung einer Brille aus¬
übte. In der Familie Kent werden noch heute als kostbare Reli¬
quien eine ganze Reihe gezeichneter Plerdeköpfe aufbewahrt , die
die damalige Prinzessin Viktoria — als sie bei einem Besuche vom
Regen überrascht, ihre Langweilenicht anders zu vertreiben wußte ,
zur Freude der Kinder skizziert hatte. Auf ihren zahlreichen
Streifzügen , die sie mit dem Prinzgemahl durch das schottische
Hochland unternahm , fehlte nie das Skizzenbuch .

Bei schönem Wetter aber oder auch bei leichtem Regen unter¬
blieb die Ausfahrt nie . Stein Wunder, wenn die meisten Hof¬
damen alle Augenblick an Schnupfen litten . Auf längeren
Spazierfahrten wurde der Theekessel nntgenommen und aus einem
kleinen in den Wagen gestellten Tische der Thee serviert . Nach der
Rückkehr waren noch rasch die wichtigsten Depeschen zu erledigen
und dann bereitete sich die Königin zum Empfang der Gä ' te vor,
die nach Windsor geladeiMvaren „ tu <line and io sleep .

" Im
langen korridorähnlichen -roaale, der zum dining -rooin führt , er¬
warteten die Eingeladenen ihre königliche Wirthin . Obwohl vie ^
darunter der Herrscherin nicht persönlich bekannt , sondern > ,



Sette 4 Nr. 20.
Vas hinscheiden der Königin Victoria von

England.
---- London, 22 . Jan . Im Mansion -House (Amts¬

wohnung des Lordmayor) wurde heute Nachmittag folgende Mit -
tHeilung des Prinzen von Wales angeschlagen :

„OSdorne , 4 Uhr . Ich habe die schmerzliche Pflicht, Ihnen
mitzutheilen. daß das L e b e n unserer geliebten K ö n i g i n in
größter Gefahr schwebt."

— Eolves , 22 . Jan . Während des lange andauernden
Schwächeanfalls , von dem die Königin heute Vor¬
mittag befallen wurde, knieten die Kinder und Enkel
am Bett , während der Bischof von Winchester Ge¬
be tesprach . Später trat eine kleine Besserung ein. Die
Königin erkannte den deutschen Kaiser und
winkte ihm freundlich zu, als er ihr Grütze und Wünsche
der Kaiserin Friedrich überbrachte. Gegenwärtig ist
die Königin wieder intiefenSchlaf verfallen.

— Hsöorne, 22. Jan . Bulletin von 4 Ahr Nachmittags :
Die Königin geht langsam ihrer Auflösung entgegen.

— Osborne, 22. Jan. Königin Victoria ist heute Abend
Iur| nach halb 7 Uhr verschieden .

— ßowes, 23. Jan . Dem Vernehmen nach litt die Königin
d» ihren letzten Stunden nicht , schied friedlich aus dem Leben
umgeben von der Königlichen Familie. Der Bischof von Win¬
chester blieb bis zum Ableben der Königin da . Lord Balfour
war im Augenblick des Todes nicht im Sterbezimmer . Der
Minister des Innern war nicht in Osborne-House.

— London. 23. Jan . Das amtliche Bulletin über dasAbleben der Königin besagt : Der Tod trat Nachmittags
halb 7 Uhr ein.

Nach dem Telegramm Balfour ' s an den Oberhofmeister
Grafen Dombrok entschlief die Königin sanft . Der vor den
Thoren des Osborne-Honse harrenden Bevölkerung wurde die
Todesnachricht 7.8 Uhr mitgetheilt .

— London, 23. Jan . Gestern Abend gegen 7 Uhr ging dem
Lordmayor folgendes Telegramm des Prinzen vo «
Wales zn :

„Osborne , 6 Uhr 45 Min. Meine innig geliebte
Mutter ist soeben, umgeben von ihren Kindern und En '
kelu , verschieden . Albert Eduard ."

Der Lordmajor erwiderte :
„Das Telegramm Euer Kgl. Hoheit mit der Mittheilung von

dem schweren Verluste , den die Nation erlitten, habe ich mit
tiefster Trauer empfangen und meinen Mitbürgern von dem
traurigen Ereigniß Kenntniß gegeben. Der Name
und das Andenken Ihrer Majestät werde immer im
Herzen des Volkes leben. Gestatten Hoheit mir. Ihnen und
allen Mitgliedern der königlichen Famile die auftichtigste Th eil "
nähme der City London an dem großen Verluste ailszu -
sprechen ."

hd Asvorne, 23 . Jan . Man versichert, daß gestern Nachmittag
die Mitgliederder königlichen Familie drei Mal nacheinander
zur Königin gerufen wurden , das letzte Mal um halb
4 Uhr. Seit dieser Zeit blieben sie in der Nähe der
Kranken. Die Königin kam von Zeit zn Zeit wieder
zum Bewußtsein . Das Ende nahte dann jedoch mit großer
Schnelligkeit . Die Königin gab ihren Geist auf ohne Schmerzen .
Der Herzog von Jork trat in das Schlaftimmer noch rechtzeitig,
um der Königin die Augen zudrücken zu können.

Die Leiche der Königin wird nach den bisherigen Dispositionen
am Freitag oder Samstag nach Windsor gebracht. Die sterblichen
Ueberreste werden in der Nähe des Schlosses von Windsor in der
Gruft Fregmore neben den Ueberresten des Prinzgemahls
beigrsetzt.

hd London, 23 . Jan . Ueber dieletztenAugenblicke
her Königin Victoria drangen nur gelegentlich Einzelheiten
an die Qeffentlichkeit . Eine Mauer strengster Verschwiegenheit
umgab Osborne . Die Monarchin hatte nur noch spärlich
lichte Augenblicke . Schon am Samstag erhob sie nur die Hand
zum Zeichen, datz fie die Familienmitglieder erkannte.
Rührend war die Theilnahme der Bevölkerung von Cowes. Weit
aus der Umgegend strömten die Leute zusammen. Die Königin
verschied während eines ruhige n -
Schlafes . Fast alle Kinder und Enkelkinder um¬
standen das Lager der Königin . Von dem kgl . Hause fehlten nur

politischen oder anderen Gründen geladen waren , verstand sie es
stets, allen durch ihre Freundlichkeitund ihren Takt die begreifliche
Befangenheit zu nehmen. Das Diner war stets ganz königlich ;
die Königin freilich war selbst in jiingeren Jahren von einer ganz
ungewöhnlichenMäßigkeit . Nach der Tafel hielt sie regelmäßig
Cercle, zu dem sie sich immer sehr sorgfältig vorbereitete. Sehr
häufig war Abends Konzert oder Theater in dem hierzu eigens
hergerichteten Waterloosaal . Die Königin selbst war ja eine sehr
große Musikfreundin. Es giebt wohl wenig europäische Ton¬
künstler von Ruf, die nicht heute mit Wehmuth des Tages ge¬
denken, an dem die Königin, deren Gast sie gewesen sind, ihnen in
der ihr eigenm liebenswürdigen Art für den gehabten Genuß ge-
daNkt hat. f , - ....

Wie sehr sie an allen hing , die zu ihrer Umgebung gehörten,unL wie streng konstitutionell sie dachte, beweist auch folgende
Thatsache. 1840, also zwei Jahre nach ihrer Thronbesteigung,
demissionirte Lord Melbourne und Viktoria berief Sir Robert
Peel zur Kabineisbildung . Sir Peel unterbreitete auch alsbald
der Königin eine Ministerliste, verlangte aber die Entlassung
sämmtlicher Hofdamen, deren Gatten oder Anverwandten Ange¬
hörige der früher regierenden Partei waren , die nun Oppositions¬
partei werden- würden . Der Minister fürchtete offenbar eine
Hofkamarilla . Die Königin aber wollte davon nichts hören.
Ihre Hofhamen hätten bisher sich mit der Politik nicht befaßt und
würden sich auch künftig nicht darum kümmern. Und dabei blieb
sie, so daß Sir Peel auf die Kabinetsbildung damals verzichtete
und thatsächlich erst im darauffolgenden Jahre das Ministerium
Melbourne ablöste .
* ■ Herzliche Liebenswürdigkeit und herzliche Güte überhaupt
jpgren ihre vorherrschendenEigenschaften, Was ihren Thron mehr

Badische ^Presse .
die Kaiserin Friedrich, Prinz Christian von Schleswig-Holstein
und der Herzog von Cambridge.

In London selbst wirkte die Trauernachricht, obwohl der
Tod der Königin seit Mittag fast gewiß war , wahrhaft er¬
schütternd . Alle Kirchen Londons stimmten Sterbegeläute
an, das dem Alter der Verstorbenen entsprechend , aus 81 ge¬
messenen Schlägen bestand . Auf Anordnung des Lordmayors
von London wurde sofort die große Glocke der St . Paul Kathe¬
drale geläutet . Die Trauer ist unzweifelhaft tief und allgemein.

Wie der „Voss. Ztg .
" gemeldet wird, nahm die Königin

gestern Vormittag Abschied von ihrer Familie .
Zuerst richtete sie einige bedeutungsvolle
Werte an den Prinzen von Wales , dann folgten die
übrigen Mitglieder der königlichen Familie , zuletzt der d e u t s ch e
Kaiser , den sie ebenfalls anredete . Dann versagte ihre
Stimme . „G o o d b y e" (der englische Abschiedsgruß. D . R .)
waren die letzten Worte , die sie aussprach. Alle An¬
wesenden waren zu Thränen gerührt . Darauf sank
die Königin in tiefen Schlummer . Nachmittags wurden die
S ch l o ß t h o r e g e s ch l o s j e n, um dje letzten Augenblicke der
Sterbenden nicht zu stören.

Ueber den Eindruck welchen die langsame Auflösung
seiner Großmutter aufKaiserWilhelm machte, berichtet eine
Depesche des „Berl . Tbl .

" aus London Folgendes : Als der Kai¬
ser am Montag allein ans Bett seiner st erbenden
Großmutter trat , war er nicht mehr Herr seiner Ge¬
fühle, und die Thränen stürzten ihm aus den Augen. Alles,
was der Kaiser in seiner einfachen herzlichen Weise gethan, hat ihm
die Sympathien des englischen Volkes in sehr
hohem Maße gewonnen. Auch seine erst Begegnung mit
dem nunmehrigen ' König war eine so innige , daß gewiß Be¬
ziehungen gesichert worden sind , welche den politischen
Interessen beider L ä n d e r zu Gute kommen .

— ßowes, 23. Jan . Die Königliche Familie ordnete an,
daß . obgleich anerkannt wird , daß das Pnblikum ein
Anrecht hat , schnell über Alles unterrichtet zu werden,
doch vorläufig alle Einzelheiten «Ser die kehle» Augen-
vlilke der Königin streng geheim gehalten werden.
Bis jetzt ist nur bekannt, daß am Nachmittag der Bischof
von Winchester und der Pfarrer Wippingham im Zim¬
mer der Königin beteten und darauf die Mitglieder der
königlichen Familie an das Bett der Königin heran¬
traten .

hd Berlin , 22 . Jan . Zu der Reise des Kaisers
nach England wird dem „Lak . -Anz.

" noch berichtet , daß der Kai -
s e r erst bei seinem Besuch beim Reichskanzler Grafen B ü l o ivam Samstag Vormittag erfuhr , wie gefährlich der Zustandder Königin sei. Kurz vorher war nämlich eine Depeschedes deutschen Botschafters Grafen Hatzfeld beim auswärtigenAmt eingetroffen, von welcher der Reichskanzler dem Kaiser Mit-theilung machte . Auch der Herzog von Connaught er-hielt erst Samstag Früh von seiner Schwester, der Prinzestin Chri-stian von Schleswig -Holstein, ein Telegramm , das ihn über dieGefährlichkeit des Zustandes seiner Mutter aufklärte . Am Tagevorher also am Freitag hatte der Leibarzt der Königinan den Kaiser telegraphirt , aber die Depesche war Mzahlreichen anderen uneröffnet liegen geblieben ,weil man sie gleich den anderen Depeschen für eine Gratml a t i o n hielt. Als der K a i s e r erfuhr , wie es um die Königinstehe, äußerte er zu seiner Umgebung : „Ich reise sofort nach Eng.land ; ich bin der ä l t e st e Enkel der Königin und meineM u t t e r ist durch Krankheit verhindert, an das Krankenbett ihrerMutter zu eilen/

— ßronöerg , 23. Jan . Die Nachricht vom Tode der Königin
traf hier bald nach 8 Uhr «in. Auf dem Schlöffe weilte bei der
Kaiserin Friedrich nur die Prinzessin Victoria .

Kd Berlin , 23. Jan . Kaiserin Auguste Victoria ist
gestern Abend 10 Uhr nach Cronberg zur Kaiserin Friedrich
abgereist. Dieselbe nahm die Nachricht von dem Tode ihrer Mutter
tiefbewegt , doch mit Fastung entgegen. Prinz und Prinzesflu
Heinrich von Preußen und das hessische Prinzenpaar erhielten dir
Trauerbotschaft nach Frankfurt a . M.

hd London, 23 . Jan . Die Könige von Italien und
Griechenland haben die Mittheilung gesandt , daß sie zum
Leichenbegängniß in London erscheinen würden . Der König
von Dänemark wird sich bei der Trauerfeier durch den Kron¬
prinzen vertreten lassen.

— Aon », 23. Jan . Die Nachricht vom Tode der Königin
Victoria rief hier, obwohl sie erwartet wurde , große Bewegung
hervor. Das Königspaar , der Papst »md die italienische Re¬
gierung sandten sofort Beileidstelegramme ab .

Aarls , 23 . Jan . Gleich nach Eintreffen der Todesnachrichtim Ministerium des Aeußern theilte DelcastS hier die Nachricht mitund begab sich auf die englische Botschaft , um das Beileidder französischen Regierung auszusprechen.
— Aaris , 23 . Jan . Dem Vernehmen nach wird die Regierungzum Leichenbegängniß der Königin eine Abordnung nachLondon entsende»».
— Washington . 23. Jan . Der Senat nahm einen Beschluß¬antrag an , tvorinder Theilnahme der Vereinigten Staatenan dem Tode der Königin Viktoria Ausdruck gegeben wird .

Der Kammerherr , der die höchst verwickelten Einzelheiten der
Beisetzung zu regeln hat , ist bereits hier eingetroffen. Trotz
Präzedenzfällen bietet der vorliegende Fall besondere Schwierig¬
keiten . Es ist beispielsweise in Betracht zu ziehen , daß die eng¬
lische Königsfamilie mit so vielen fremden Höfen in engen ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen steht . Hierzu kommt noch, daß das
Mleben der Königin auf der In s el W i g h t und nicht in Lon -
d o n erfolgte.

Wie die Verfassung vorsckreibt , muß das Parlamenr
sofort aus freien Stücken zusammentreten, um dein
K ö n i g e den H u l d i g u n g s ei d zu leisten . Die M i n i st e r
legen î hrAmtn i e d e r , um der Form zu geirügen, doch
werden sie fraglos vom neuen Kerrscher wieder angenom¬
men werden.

— London , 23 . Jan . Dem Vernehmen nach treten
beide Häuser des Parlaments heute Nachmittag zusammen.
Der König koinmt sofort nach London . u»n vor demPrivy -
cotiitcU den Eid anläßlich der Thronbesteigung zu leisten .

bd London, 26 . Jan . Amtlich wird gemeldet : Der neue
König , Kaiser Wilhelm und mehrere Mitglieder der königlichen
Familie begeben sich heute nach London .

bd London, 23 . Jan . Beide Parlamentshäuser werden
sich heute Nachmittag 3 Uhr versammeln. Fast alle Minister
befinden sich bereits in London . Die Offiziere der
Flotte u»»d des Heeres haben keinen neuen Treu¬
eid zu leisten , da sie den Eid der Königin
und deren Nachfolger hatten leisten müssen . Alle Civilbeamten ,
Parlamentsmitglieder u. s . w. müssen dagegen einen »ieuen Eid ab-
legen, da ihr Gelöbniß sich nicht auf den Nachfolger der Königin
bezieht.

w * »

Briefkasten .
A . Jede Buchhandlung besorgt die angesragten Bücher.

Wasterftaud des Rheins.
Kehl, 22. Jan . Morgens 6 Uhr 1 .41 m. steigt.
Wakbshnt . 22 . Jan . Mittags 12 Uhr 1,31 m , fällt.
Konstanz. Hafenpegel . An» 22 . Jan . 2.61 m (21. Jan . 2,66 m.)

Verftttilnilttgs - und Vereins -Anzeige »:.
Mittwoch den 23. Januar :

Allgemeine Aadfahrer -Anion . 9 U . Verslg . i. goldenen Adler.
Alldeutscher Verband . H . 9 U. Versammlung Saal 3 Schrempp.veröle So oonvorsulleu frrmyalse . LSunioa 8 h . */» au Landsknecht
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Kerken. 8Vs Uhr Vorstellung .
Mndervereiu Sturmvogel . Generalversammlung im Lokal.
Schachgesellschask. H. 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof .
Steiiogr .-K . Stolze - Schreu . H .9 U.Diktatübg. f.Damen. Markgrafenstr .
Guriigesellschasf 8 U. Damenriege . Realschule Waldhornstraße 9.

famgenbideii
Von ärztlichen Autoritäten fliflzende Er¬
folge erzielt mit „ San stoffen “ .
Zu haben in Apotheken und Drogerien

Sauer t Cie., Berli« 8V. 16.
Von Tausenden Aerstai
ständig empfohlen.Hausens

Kasseler Hafer-Kakao. 5285a

allerbesten Resultate erzielt,
fichtnahme an der Kaffe .

Gicht und Rheumatismus. Diese
vieiverbreiteten Leiden wurden in de»
letzte » vier Jahren , seit Einführung
der Fangobehandlung im Kriedrichs-
l>ad Karlsruhe an 322 Patienten
mit großen, Erfolg bekämpft, und die

Aufzeichnungen darüber befinden sich zur Ein-
988

als alles andere gestützt hat, war die unbegrenzte Wohlthätigkeit
die sie in den 63 Jahren ihrer Regierung entfaltete . Die meisten
dieser rührenden Thaten werden ja der großen Qeffentlichkeit stets
unbekannt bleiben , wenn aber in den kleinen Dörfern des Hoch¬landes die Todtenglocken die Stunde ihres letzten Ganges verkün¬
den werden, wird so manches dankbare Herz der mildthätigen
Herrscherin gedenken, deren Hauptaufgabe es war , ihren Erhol¬
ungsaufenthalt den Werken der Nächstenliebe zu widmen, Die
„Leaves from one Journal of our life in the Highlands " —
die in zwei Bänden erschienenen Tagebuchblätter der Königin
sprechen in schlichten bescheidenen Worten von so manchem rühren -
den Besuch bei den Armen und Kranken um Balmoral . Und die
Geistlichen der um Osborne -Residence liegenden Ortschaften
könnten , wenn sie dürften , gar manches von der einfachen Matrone
erzählen, die ihnen unerkannt bei ihren Liebeswerken zur Seite
gestanden hat . Bei der Erziehung ihrer Kinder und Enkel hat
sie auch stets durch Beispiel und Aneifcrnng größtes Gewicht auf
eifrige Bethätigung in guten Werken gesetzt .

Tie Person der Königin war das festeste Band Zwischen Groß¬
britannien und Indien . Von tiefer Einsicht in das Gemüthsleben
des Orientalen zeugt der Einfall Lord Beaconsfields , sie zur
Kaiserin von Indien zu proklamiren und so in direktem Kontakt
mit den Fürsten und dem Volke von Hindostan zu bringen . Sie
hat aber auch die Erwartungen , die der Staatsmann an ihre Per¬
sönlichkeit geknüpft hat , glänzend erfüllt . Nicht einer unter
1000 Eingeborenen Indiens kennt den Namen des Vizekönigs,der kommt oder geht : alle aber kannten und verehrten wie eine
Art unsichtbare Göttin „Viktoria Kaiieri-Hind"

. Ihre Person
bedeutete ihnen England . Trauer und Wehklagen wird ihr Hin-
fcheiden erwecken; eine wichtige Frage aber für ihren Nachfolger

wird es sein , die Liebe zu erringen , die ihr gezollt wurde. Sie hat
sich dieser Liebe auch werth gezeigt , Noch in reifen Jahren lernte
sie Hindostanisch , sprach es sehr gut und schrieb es sogar. Von
ihrer Sprachgewandtheit haben ihre Freunde — wie sie sich stolznannten — der Shazada Nasrulla Khan, Amirs zweiter Sohn ,und Nizanr von Hyderabad, die zu ihrem Jubiläum in London
waren, nach ihrer Rückkehr in die Heimath nicht genug erzählenkönnen , auch von ihrer freundlichen Liebenswürdigkeit. Sie war
ihnen allen eine würdige Nachfolgerin der Sultane von Delhi und
als solche gewissermaßen geheiligt. Nicht wenig trug zu ihrer
Beliebtheit im Oriente auch der Umstand bei, daß sie, seit sie
Kaiserin geworden war , unter ihren Privatsekretären einen Mos¬
lem hatte — seit 1892 ist Munshi Kasiz Abdul Karim der Vor¬
steher des Oriental Departements gewesen .

So hat sie in Güte und Liebe durch Jahrzehnte mit beige¬
tragen , ein Weltreich zusammcnzuhalten. Böse Tage sind in¬
zwischen über das Jnselreich heraufgezogen. Die ersten Akte des
Dramas hat sie noch mit ansehen müssen . Die unausbleiblichen
Folgen aber des ungerechtenKrieges, an dem sie gewiß nicht Schuld
ist und der sichtlich ihr gutes Herz bluten machte, hat ein gütiges
Geschick sie nicht mehr erleben lassen . So können denn auch dem
Grabe der Achtzigjährigen noch die Worte gelten, die ihr — der
neunzehnjährigen Königin — der Erzbischof von Canterbury bei
ihrer Krönung zurief :

„Sei tapfer und guten Muthes ! Folge den Geboten Gottes
und wandle seine Pfade . Kämpfe den guten Kamps des Glaubens,
und hoffe auf ein ewiges Leben , damit in dieser Welt Erfolg und
Ehre Dich krönen und Du — wenn Du Deinen Lauf vollendet, die
Krone der Gerechtigkeit erhältst, die Gott Dir an jenem Tage geben
wird, Amen."
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Mntn dM Krotcktorat Zr. Kgl. flu 'jttt d«
« rokhrqosr Friedrich om Kaden .

Samstag de« 2k . Jan . 4901 ,
AbendS 8'/ , Uhr beginnend ,

findet zur Feier des Allerhöchsten
Geburtsfestes Sr . Majestät des
Kaisers ein

Bankett
i « BereinSlokal (Hotel Monopol) statt, zu welchem wir unsere ver -
ehrlichen Herren aktive « und passiven Mitglieder mit der Bitte um zahl¬
reiche Betheilrgung freundlichst einladen. 993 .2.1

Der Borstand.
Alldeutscher Verband. Ortsgruppe Karlsruhe.

KinLcröung.
Mittwoch den 23. Januar Hallen wir cme NkGanRIIvIi «

ckereanssnlnns im Saal 3 der Schrempp ' schen Brauerei .
Anfang Abend » 8 '/- Uhr.

Tagesordnung : Deutscher Weihnachtstraum, Dichtung zum30. Ge-
demtag der Wiedererrichtung des Reiches. Festrede anläßlich des 30jährigen
Bestehens des deutschen Reiches. — Die Lage in China. — Etwas vom
kämpfenden Deutschthum. — Gesellige Unterhaltung. 769 2.2

Jedermann ist freundlichst eingelgden . Eintritt frei.
Vorstand .

Pltvlttfpmgesellschaft.
Die zur Abrechnung vsrgclegten Sparbücher werde« gegen Rückgabe

ber ausgestellten Bescheinigungen
Dienstag den 22 . Januar ,
Mittwoch „ 23 . „
Donnerstag 24 . „

Morgen » von v—12 und Nachmittags von 2 - 4 Uhr in unserem
Kafienlokal, Zirkel 21 , wieder ausgefolgt.

An diesen 3 Tagen können Zahlungen von Spargeldern weder an¬
genommen noch geleistet werden .

- K a r l s r u h e , den 21. Januar 1901 .Der Berwaltnngsrath .
Sevin . 911 .3.3

Colosseum
.

Karlsruhe auf Stelzen
1li 10 Uhr . 97;

Agoston ais

Köln Rhein
Fränkischer Hof

32/30 KomSVteustraße 32 80
Bestempfohl. Hotkl verbunden mit
Wein « « . Bierrestanrant .
Spcc^Aussch.Würzburg Hofbrän .
Logis, garnirt . Frühstück, elektr. Licht,
von2Vi^ t an. Tarif injedem Zimmer.
> M - Au88te! IungsrRumO .

'^ >U
5299a 1 » J . Brems . 15

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Pianinos
und

Harmoniums
la solidester Aasl &hruf

übernimmt zu maasigen
18170 Preisen 85

Ludwig Schweisout ,
Hofl ., Erbprinzenstr. 4.

Gg . Fessenmaier’s
Möbeltransport-, BerpaSungs

u . Aufbrwahrungs -Geschäft
32 befindet sich 10031

Luisenftratze 38.

duasslich
sowie Auftreten der übrigen engagirten Artisten .

Samstag den 26 . Janwart

W Gala- Vorstellung. =
Markgräflkr Wrin-Versteigkrunn

lt^Hügelheinr bei Müllheim in Badr».
Huei4 ATsrKvt , Rebgutsbesitzer,

\ \ läßt
Miltmch , 27. Feßrullr 1901, NlühMegS 2 Uhr,

ca . 1200 Hektoliter
Markgräfler Weissweine

der Jahrgänge 1893 , 1898 , 1899 und 1900
öffentlich versteigern . 995 .3.1

10- 20000 Mark
Hhpotheken-Gelder anSzuleihen
durch 422a.2 .1
Simon S .

"Weil ,
Baden -Baden ,

Sternstr . Nr. 1. - Tcleph . Rr . 26 .

Eine gut erhaltene

Copirpresse
wird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 959 an die Expedition der
„Bad . Presse ".

Hoheriiohe

Ärztlich empfohlen .
fiiedarlagan durch Plakate

ersichtl/c^.

5936a Sauerkraut
Ia . Qual ., Marke Alsa , zu M. 4 .89 ,
7.80,13,24 die 25,50,100 u . 200 Kg.
Ab hier E. A. MENZ, Strassburg i . Els ,

verlaufen.
Ein grauer , langhaariger

Hund ( Schnauzer ) hat sich
verlaufen . Abzugeben in der
Kaserne des Bad . Train -
Bat . Rr . 14 , Durlach . b iom

2 Dampfheizöfen
zu verkaufen.

Zwei von der hiesigen Maschinenbau¬
gesellschaft angefertigte , noch wenig
gebrauchte Dampfheizöfen sind zu
verkaufen. 986.2 .1

Kaiferstratze 235, Laden , rechts

für die technische
Verwendung Yon Spiritus

Im Einveratändniaa mit der Deutschen Landwirthschafts -Gesellschaftveranstalten wir gelegentlich dsr

vom 13 . bis 18 . Jnni d. J. in Balle a. S.
»tattfindenden landwirtschaftlichen Wanderaussteliung eine

Collectiv-Ausstellung von Maschinen und Gerätlien
für die technische Verwendung von Spiritus

(Spiritus-Koch - uni Hslz-Appiriti, SpirituslanpM, Spiritislocoaobllou i. s. «.)
Interessenten , welche die Ausstellung beschicken wollen , erhalten nähere Auskunft durch

Centrale für Splritns-Verwerthnng G. m. b. H.
Abtheilung ffir technische Zwecke,

Berlin C., Baue FrSedrlehetr . 38 -40 .

Brenn splrltn s
zu Koch - , Heizungs - und Beleuchtungszwecken

32 Pf g . pro Liter 90 lr. %
bei folgenden Verkaufsstellen zu erhalten :

ZZIarlsr *u .]a.ei
Ludwig Astor , Waldstrasse 31.
Qustav Bender , Lammstrasse 5.
Wilhelm Baut , Werderstrasse 27 .
Friedr . Beuel , Amalienstrasse 14 b,
Emil Bncherer , ZähringerstrSsse 21.
H. Baumann , Kreuzstrasse 10 .
C. Gartharins , Karlstrasse 13.
J . Dehn Nach!., Zähringerstrasse 55.
Alb. Echtle , Lnisenstrasse 62 . _A. Friedmau , LesBingstrasse 21 .
Frau Baertnar , Lnisenstrasse 52.
Jean Bnu , Karlstrasse 98.
F . W. Hauer , Kaiserstrasse 76 , Werderstr . 25 .
Engen Helft Nach!. (Th. Martin ), Karl¬

friedrichstrasse 6.
Heinr . Haas , Schiitzenstrasse 22
Mau Hofhalu , Luisenstrasse 8.
Lereu Hnrst , Schfitzenstrasse 61 .
Fr an Emma Hnster , Luisenstrasse 45 .
H. Hflugsrle , Winterstrasse 51 .
K. Imle , Schirmerstrasse 5.
Fran Pantine Kletter , Gartenstrasse 64.
Beruh . Hast , Winterstrasse 36 .
Lebensbedttrfniss -Vertin in allen Geschäften,
F. Läppert , Amalienstrasse 14.
Karl Lanterwasser , Winterstrasse 21.
Emil Lorenz , Lessingstrasse 44 .
Rndoll Langer , Waldhornstrasse 4 .
Otto Lampson , Ludwig -Wi helmstrasse 10 .
Carl Lösch , Ecke Körnerstrasse 26,

J . Lisch , Herrenstruse 35.
Otto Mayer , Wilhelmstrasse 20.
Frau Mayer , Kurvenstrasse 17.
Alex. Mötsch , Marienstrasse 42,
F. Meuer , Ettlingsrstrasse 73 .
J . Meerwarth , Waldhornstrasse 24.
Seh. Mlnieh , Zähringerstrasse 63.
J . nessle , Douglasstrasse 32.
H. Mosch, Lessingstrasse 8.
V. Msrkle , Kaiserstrasse 160.
Emil Nenmau , Douglasstrasse 8.
Frau Oeatsrle , Blumenstrasse 21 .
F. X. Rathgeb, Waldstrasse 57.
Fritz Hais, Luisenstrasse 68.
Heinr . Rothweller , Kronenstrasse 43.
Carl Hoth, Hofdrog. , Herrenstrasse 26 .
W. Spitz , Waldstrasse 95.
Albert Salzer , Kaiserstrasse 140,
Adam Schell , Marienstrasie 70.
Carl Sehmitt, Adlerstrasse ß.
Angnst Stelnmaan , Werderstrasse 42.
Carl Vellmar , Wilhelmstrasse 17.
Jac . Vetter , Zirkel 15 .
Heinr . Windocker , Akademiestrasse 25 .
Conrad Waldbauer , Amalienstrasse 37
M. Wiesnsr , Marienstrasse 9.
Franz Wieck , Kaiserallee 65 .
Frltdr . Zeltmau , Schiitzenstrasse 83 ,
Hoh . Zentner , Markgrafenstrasse 25.

411a

ID -a .rlaclx :
Pb . Lnger . Fr . Saniert .

Frau Ball .
3 ^ ’ü .lxl

'b ’a .rg ' :
J . Oanser , Rheinstrasse 48. 0 . Holzwarth , Rheinstraue 38. Frau Lettner , Hardtstrasse 27.

Centrale für Spifitns-Verwerthnng, 6. «. ». fl.. Berlin (.

Abschriften
Rech nun gs auf stellungen , Konto»
Korrente mit und ohne Zinsenberech
nung , Anmeldungen zur Unfall
Versicherung und alle dergleichen
Arbeiten werden prompt und diskret
angefertigt. Gefällige Anfragen an
die Exped . der „ Bad . Presse " unter
8975 erbeten .

Für einen vielversprechenden

Patent-Artikel
(D . R. P .) Flaschner u. Installateure
interesstrend , werden überall tüchtige

Agenten
gesucht . Offerten sub Z . B. 834 des.
Indol! Messe , Stuttgart . 240a.8 .2

empfehle in großer Auswahl und zu sehr billigen Preisen :

Frackanzüge, Gehrockanzüge,
einzelne Fräcke und Geh rocke ,

schwarze Hosen,
schwarze und weiße Westen .

Großes Stofflager für Anfertigung nach
im eigenen Atelier in bekannt bester Ausführung .

H.Breitbarth
Kaiser - und Lammstr .-(?{te. lm

Wegen Umzug billig zu ver
kaufen : 1 kleiner Herd, 3 vollständige
Betten, zwei für Brautleute passend ,
eine Kinderbettstatt, 1 Chiffonnier.
Bl 108 Grenzstr . 0 , Hth. , 3 . St .

Aussenbeamter
der Feuerbranche
für Stadtbezirk Karlsruhe
gesucht . Neben gutem Gehalt
hohe Provision . Dauernde
Stelle . Bewerbungen mit
Lebenslauf u. Zeugnißabschr.
au die Exped . der „Bad .
Presse" sub 997 . 2.1

Offene Stellen .
Bnreanchef f. Anwaltsb . , sof. 2000

M. Geh., sowie Buchhalter , Com¬
mis ,Lompt »iriste«,Magazi «ier ,
Verkäufer u. Reisende f. alleBran¬
chen erh. sehr gute Stellen . Kanlm .
StelleabnreanFertua , Karlsruhe ,
Hebelstraße 17. Für gut empfohlene
Bewerber sind einige Vertrauens¬
posten vakant . Für Prinzipale
kostenlos . B1111

WelcbeBuchbinderfirma
würde in einem hiesigen Bureau dag
Heften der Acten durch einen Ge-
hilfen ausführen lassen ? Derselbe
bat wöchentlich ca . einen Tag zu
thun . 992

Gefl. Offerten unt . F . K . 4038 an
Rud . Mosse hierselbst erbeten.

TttchtigeBlechner
für Apparatenbau sofort gesucht.

C, & L. Meissner ,
Hornberg , 417a .2.1

Aeetylen -App.-Fabrik.

Verkäuferinnen
in allen Branchen , Modistinnen ,
Filialleiterin , Eomptoiristinnen und
Buchhalterinnen finden gute Stellen.
Kanlm . Stellanbureau „Fortuna “,Karlsruhe , Hebelstr. 17. B l , i*

Für Prinzipale kostenlos

M
r Büffetfräulein,

. f , Hausdnrfche , 2ter,
Hausmädchen ,

Hotelzimmermädcheu ,
Privatköchinuen

sofort gesucht . Bllio
iMuciriing^ iircfli! M . Fuchs ,
Telephon 94. Kr enzstraße 20 .

J Hotelzimmermädcheu Köch-
m

innen. Kellnerinnen . Haueburschen,* Küchen- und Privatmädchen finden
und suchen Stellen. Bureau Jasper ,
Durlacherstratze 58 , 2. Stock. Bi 109

Servir-Mädchen-Gesucb .
Für besseres Hütel -Restaurant wird

auf sofort ein jüngeres , solides
Mädchen , das serviren kann, gesucht.

Zeugniffrnebst Photographie erbeten
an die 424a
Allgemeine Arbeits-Nichwels-Anstilt

in Pforzheim .
Ein Mädchen kann untergünstigen

Bedingungendas Kochen lemen . Wald¬
straße 33, 3. Stock. B1106 .2.1

« Schin-Gesuch.
Für ein sehr gutes Haus , kleine

Familie, wird auf 1. Febr . ein solides
Mädchen, daS kochen kann und schon
in besseren Häusern gedient hat, gegen
hohen Lohn gesucht .

Zeugniffe erbeten an die 423»
Allgemeine Arbeits -Naohwels -Anstatt

in Pforzheim .

Junger Konditor,
in allen Fächern der Konditorei be¬
wandert , sucht in einem befleren
Hotel Stelle, um Koch zu erlernen .

Gest. Offerten unter Nr . B1107 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Fräulein ,
B Jahre als Cornpt .
thätig . sucht sich , ge¬
stützt auf prima Zeugnist ,
baldigst zu verändern .
Gefl. Offerten sub X. 314 an
Haasenstein & Vogler, A .-G . ,

Kar'sruhe . 994.2.1

r

Interessentenf. einen hoch¬
modernen , sehr Hellen3U
■ Hi Laden ■ ■
von 200 dm Größe, Kontor
u. ca. 40 üm hell. Souterain ,
biszu 100 rn Helle Lager- od.
ArbestSräume , a. Frühj . 1902
beziehb ., in guter Geschäfts!,
u. Verkehrsstr . gel ., erh . näh.
Ausk. bei Th . Trautmann ,
Architekt , Stefanienstraße 19 ,
Baubureau Karlsruhe . ' Bim»*

Acherrstr . 23 , 3 . Stock , links, Ecke
^ verl. Augartenstr. ist ein großes
Eckzimmer mit bes . Eingang auf
1. Febr billig zu vermiethe «. B1104
Mlaldstraße 33, 3 . St . , ist cm gut

möbl , auf die Straße gehendes
Zimmer mit Pension i» ver¬
mietbar .

■s
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Schluss des Ausverkaufs
Ende dieses Monats.

Die Lieferung des Bedarfs an
Backwaaren , Kolonialwaaren, Bik-
tualien, Gemüse, Bier, Milch, Wein,
Kognak, Selterwasser, Eis, Soda für
die Zeit vom 1. April 1901 bis 91 .
März 190 * soll im Wege öffentlicher
Ausbietung für das Garnisonlazareth
Karlsruhe vergaben werden. Hierzu
ist Termin auf Mittwoch den 80.
Januar 1901 , Vormittag» 10
Uhr, im Geschäftszimmer de» Laza-
reths — Kriegstraßc 108 — woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur
Einsicht auflicgen, anberaumt. 787 .2 .2

1888.LommiSvon

Graben.
Stammholz

Versteigerung .

Die Gemeinde Grabe « versteigert
Mag de« 26 . d . M . :

200 Forlcnstämme und 5 Eichen.
Zusammenkunft Bormittag » 9

Uhr beim RathhauS.
Anfang an der Straße Graben-

Spöck. 398a.2.2
Graben, den 21 . Januar 1901 .

Mrgermeisteramt .
Z i in m c r m a n n .

Wda-StkßtittkMß.
Donnerstag den 21 . Januar ,

Rachmittag » 2 Uhr, werden im
Auktionslokal Zähriugerstr. 29
im Auftrag des Pfandleihers C. Dann¬
bacher Nachf. die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder (Buch 29 von Nr.
1433 bis 2671 ) als : Herren- und
Fraucnkleider, Weißzeug , Uhren,Ringe ,
Schuhe und Stiefel gegen Baar ver¬
steigert , wozu Liebhaber cinladct 989
8 . Hischmann ,

~

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Franenklcider, Stiefel , Uhren,Militär .Uniformeu , gebrauchteBetten, ganze Haushaltungen,sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,weilda » grösrt«Ge-
schäst , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet 16616*

Markgrafenftr. » 2.
Gegen bequeme Thcilzahlungenkönucn

Samiiit 1 jrttn gfunks
ihren Bedar an

IlSM -r
i.eii>

- null ÜMrciie ölc.
bei einem reellen Versandthausc zu
billigen Preisen decken. Muster so¬
fort franko . Gest. Offerten unter
Nr. 19327 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten . 14

Heikchs- Gtsich.
Ei« Mann , Ans . 60er, mit gut¬

gehendem, rentablem Geschäft, wünscht
mit einem ältere» Fräulein odcrWittwe
ohne Kinder behufs Hcirath in nähere
Verbindung zu treten - Etwas Ver¬
mögen crw . , jedoch nicht Bedingung.

Gest. Offerten beliebe man unter
Nr. B1080 an die Exped. der „Bad.
Presse " zu richten.

J)dratfis*ä !itm (| !
Großh. Bad. Eiseubahnaugcstellter

im Oberland , Wittwer, evangelisch,mit festem Einkommen von etwa
3000 Mk . und im besten Mannes¬
alter, wünscht sich wieder mit einem
braven, rechtschaffenen Fräulein oder
Wittwc (ohne Kinder) nicht unter 30
Jahren mit Vermögen zu verehelichen.

Ernstgemeinte Anträge bitte, wo¬
möglich mit Photographie, unter dl .
bl. Nr . 100 postlagernd Offenbnrg
zu richten. Verschwiegenheit Ehren-
sache. 303sL .3
Upir 'ifh 5— 606 Damen m . gr. Ver-iivii u >ll - mögen wünschen Heirath.
Prosp.ums. 1ourn »l,Lharlott «nburg2.

I. Brockhaus - Lexikon,
2 Jnbiläums-Ausg., 17 Bände, lic-
V kertsof . gegen inonatl. Thcilz. von
11 3 Mk . ohncPrciscrhöb . die Vuck -
A Handlung « von, . J . Ab« l ,
H Berlin W . 57 . 199&10.4 |

herein« tttänn. Verein) Hamburg.
ftitflitl . 810006KK . ief(|t.

Vermögen de» Vereins und seiner
Kassen 0350000 Mk . Hauptzweck:
Ko st e n freie Stellen - Ber -
wittlung . Unübertroffene Wohl-
sahrtS -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Bereinsbeitrag jährlich
Mk. b .— , für den Rest deS Jahres
Mk. 4 .— . Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .
8taldal | Zähringerstraßr 82. K«.
fammenkunft jede« DienstagAbend 9 Uhr im Landsknecht.

Umr -ksuiiMM
Karlsruhe .

LamStag de« 26 . Januar ,Abend » halb 9 Uhr, im Lokal
„ Goldene Krone " :

General- Versammlung,
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht.
2 . Kassenbericht-
9. Neuwahl des Vorstandes.
4. Erledigung von Anträgen.
5. Verschiedenes.

Anträge müssen bis Mittwoch
den 23 . Januar dem Vorstand
schriftlich eingcreicht werden .

Hierzu werden unsere vcrehrlichen
Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung
frcundlichst eingeladen . 779 .2 .2

Der Vorstand.

Karlsruhe » Wilhelmstr. 14.
Sonntag den 27. Januar l . I ..Abend» Präc. 8 Nhr,Theatralische
Abend - Unterhaltung .
„ Der Köhler von Valencia". Ritter-
fchauspicl in 9 Akten mit Gesang .

Hiezu werden die verehrt. Mit¬
glieder sowie Freunde deS Vereins
reundlichst eingeladcn .

Einführungsrecht gestattet .
971.2.1 Der Vorstand .

töecetiiuoullogplfrcunifm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :Vereins -Abend
im Hotel «nd Restaurant

„ Goldener Adler" .
16162_ Der Vorstand .

Einzige Spezial-Filiale
in Karlsruhe der

Original Südweine
Nr, 14 Sherry herb Fl . M. 3 .- , 61 . 50 Pf.
„ IZSherrymlld „ „ 2.25, „ 40

7WeisserPortw „ „ 2.60,45
„ IRoterPortweln,, „ 2.25 , „ 40 „
„ 21 Madeira , » „ „ 3, , „ 45 „
„ 25 Malaga . . . . .. 2 .60. „ 45 ..
„ 24 Marsala . . .. . . 2.25 , „ 40 „
„ 28Tarragona . „ „ 2 .- , „ 35 „
t , 44Vermouth . .. „ 3 .- . 40,.

Rhein - , pflilzer - und Moselweine
in Flaschen und Glas .

wuim : Stefan Koller,
244 Hai »«r »Pm « B«. 9

Imentm - AnSeerkeits .

Wmn großen
'
Dosten

Zeiclenstokte
W pet ifter « 8 Pf.. 9 © Pf., 1.180,1 .40,1 .80 , 8 .80 .

Kcstc-Seidenstoffe
per Rtfi 80 Pf.

Rein seidene Damen * Blou $ en
hochaparte chice Sachen

8 .50 , 12 .50 , 14 .— , 16 .—, 19 .50 , 22 . ,
sonst Mk . 20.— bis 45 — per

AandtuchdM,Korsetts
ausrangirte Sorten, sehr billig.

Korsett schöner
weiß, Stück 22 4 , weiß, Stück 88 H

crtzme, Stück 38 4 ,
weiß, mit Patinet - Einsatz 43 4

in Nestcoupons sehr billig.

Gläsertücher, "/»« cm , Dtzd
42 4

Staubtücher,
45/45 Cm ,

Leder«Jmitation, Stück 12 4
Spültücher , cm , Stück 11 <4
Gläsertücher, □ , M4* cm ,

V, Dtzd. 95 4

Wegen Aufgabe des Artikels

Gardinen,
am Meter sehr billig.

Portieren,
337s °/0 Rabatt .

Damen -
, Rerren - u

. Rinder - Stiefel
gewähre auf meine ohitehin billigen Preise

25 «l
ES bietet sich hierdurch eiue besonders günstige Gelegenheit , Schuhtvaaren sehr billig einzukaufen.

Bei Einkauf von je Mk. 2.— einen Prachtkalender gratis.
K aufhaus

Max MiehLlsohn ,
Hamburger Engros-Lager.

XUslalELX
CoacS, Briketts, von Saar ,
Ruhr, Belgien, Böhmen und
Großbritannien liefert stets
prourpt und billigst 177o .11 J
Johannes Putehandt ,

Kohlen -Grobhandlung,
—— Mannheim . ——

jede Dane findtt bei mir
Debennerdienst

durch ifaudlikvritrn .
Prospekt mit Muster gegen 30 P%.
J . Waldthausen , München 30,
124 » Schillerstrasse 28 . 6.3

Vinoleum
sehr wirksames Schutzmittel gegen
Haus - und Mauerschwamm , sowie
außerordentliches Anstrichmaterialfür
alle Arten Bau- und Wcrkholz um
Verstockung und Fäulniß und bei
Mauern die Nässe zu verhindern und
vertreiben . Allein erhältlich bei
Johann Semmlsr , Zimmer-
meistcr , Pnrlach ._ 11» 8 .4

® üttid (Ntu
werdeu fortwährendangckauft . llr«»z-
ftraßr10, 2. St . , b . der kl. Kirche. '""*

Frische delikate Allgäuer
Tafelbutter

per Pfd . 95 Pfg. ab hier ,
Limburgerkäs ,

feiuschmeckeud , a 26 u. 30 Pfg .
per Pfund ab hier gegen Nach¬
nahme , empfiehlt 343a.5.4
0 . Halseb, Lentkirch , Allgäu .

fciojMdtHWiitiiMfeit
bezieht mau in vorzügl . Qualität von
MaxWarn >cke,Zerbat , Anh .,
Dampfwurstsabr. Man verlange
Preisliste . MET Ein Versu ch führt zu
dauernder Kundschaft. ' SO 325a.6.4

II
4 ♦

Recht Schwarzwälder !
per Ltr . 2 —3 Mk . , je nach Jahr -

I gang, cuipf. u . Versender von 5 Ltr . an
I » . Amhraster , Genrbach (Bad.).

Künstliche Zähne, Plomben, Brücken etc.
Heinrich Allers,

Dentist , 700 .3.3
Kaiserstrasse 153 .

Sprechstunde von 9—12 und 2 V*—6 TJhr.

Im Saale des Gastbols „zum Monopol“
(gegenüber dem Hauptbahnhof)

Donnerstag den 24 . Januar , Abends 8 U6r :

Oeffentlicher Vortrag
von Robert Scheu über :

„Gibt es eine Errettung und Bewahrung vor der
kommenden großen, anttchristlichen Trübsal ?"

Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen )
freundlichst eingeladcn . B1040.2.1

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzadluug schnell und cou -
laut . Off. mir Rückporto » «
01 . 4007 an Rudolf llosse ,
Mttlbauseu i . Eis . 6067a *

Kanarienvogel,
die besten Sänger , hochedl. Zucht , v.
6—90 Mk. Garantirt leb. Aukunst .
Probezeit. Preisliste frei Versandt
unter Nachnahme . 197a .10.4

J . Hartmann, St, Andreasberg i , H,

Itkßl-ttW.
Große» deutsche Ver¬

sicherungsgesellschaft sucht
gegen hohe Bezüge einen

General -
Agenten .
Tüchtigen Inspektoren bietet
sich Gelegenheit zu selbständiger
Position ; auchkönnen General -
Agenten anderer Branche «
sich hohe» Einkommen ver¬
schaffen .

Offertenunter L. 6270 b an
Haasaastein & Vogler , A. -O.,
Frankfurt a. 31 . 294a&2

Zu verkaufen:
Büffets, Schreibtisch , Vertico , Bücher¬

schränke , Kastcnmöbcl , Wasch- und
andere Kommoden , vollst. Betten,
Kanapees, Fauteuil , Chaise -longue ,
Consol , 2 gold . Säulen , Bellstuhl,
Tische und Stühle , Spiegel u. Bilder»
Küchcnmöbel. — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt und
prompte Bedienung zngcfichcrt.

Möbelgeschäft von
8c | iieckuiauu ,

Ecke der Schillerstr. 24 u . Göthestr . 23,
früher Waldstrabe 7 20544 * -



Sette 7» arische Dresse .Rr. 20.
u oetminnen.iUofinung m

fitffiitffftrafce 68Abschriften , Lesfingstraße 58 tft fa 5. Stock
Schreibe « t)Mt Kbreffen , E « t -
WKrfe von Eingabe « aller Art
tt . werden rasch und billig besorgt.
Marlftraße 25 , Hinterhaus , 3 , St .

eine schöne Wohnung von 3 Znnmer »
und Küche per sofort oder wüter
vermietbell.

Näheres im 4. Stock rechts .Ankauf . ckLSrnerstratze * 0 , Neubau , ftufc
«V Wohnnnge « je zwei »der drei
Zimmer , zu vermiethen . 894 *

Erfragen I». Engel , Hirsch -
ftrale 85 .

erren - u . Lameu
Kleider , sowie Betten u. Möbel ,
Kniforme « rc. zahle ich die höchsten
Kreise. 16608 »

JL> . M . David ,
Markgrafenstr . 16 .

rrörnerstraße 84 Ist im 8 . St . eine
Wohnung von zwei Zimmern ,

m
. Zin

Küche, Keller u. Mansarde auf 1. April
zu vermiethen. Näh . im Lade ». 888 *

Oessingstr . 12 ist eine Mansarden -
^ Wohnung von »wei Zimmern ,
Küche u. Keller an eine kleine Familie
aus

^
l . April od . ftüher zu vermiethen .

« 1090ihere « parterre .
Ml ) arienstr . 93 ist eine Wohnungm von 8—4 Zimmern nebst Zube-iZ
Sr auf 1. April bMg zu vermiethea .zu v

selb«.u erfr . im Laden da
ttlludolfstratze 2b ist eine Parterr «»

Wohnung v. 8 Zimmern , Küche,
Keller u. Kammer auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh . 8. St ., recht». 61091

Atchwanenstraße 17 find 8 Wohn -
^ « « gen von je 2 Zimmern , Küche,
Keller, billig zu vermiethen . B1015 .2.2

werden die höchste «
Preise bezahlt . 20737 *

Steinstraße Nr . 11.
Frangais

Geb. franz . Fräulein ertheilt Damen
, u . Herren sehr vortheilh . franz . Unter -

5cht, sehr gewandte Methode . Offert ,
unter Nr . 81038 an die Exped. der
. » ad. Presse «

Iteelle Gelegenheit
Ein grotze » , leistungsfähige »

« »bel - « nsstattung » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
Mw Beamte

Möbel , Venen,
Hurnattungen

jeglicher Uri
gegen monatliche oder V. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
VeS wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „ Bad . Presse " unter Nr . 829 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt ._ 3JJ

Gel<l$ucMe
eichalten sofort geeignete Angebote von
Alkart Sehinuer, Berlin S .W . 48,
WLHelmstraße 134._ 98a .l5

welcher Herr wäre geneigt , einem
Fräulein mit 2 .2

50 Mark
auszuhelfen ? Rückzahlung nachUeber-
einkunst. Gefl . Off . unt . Nr . 81010
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Bitte .
"WM

Junge Frau bittet um Darlehen
von SS Mark . Offert , unt . 81100
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Gänselel'crn
werden fortwährend angckauft . 16892

Grbprinzenstraße S1 , 2.Stock.

In einem größeren Orte , Bahn¬
station , Amt Rastatt , ist eine Wirth -
schaft , Realrecht mit Oekonomie-
gebäude , thcilungshalber sofort zu
verkaufe « .

Offerten unter Nr . 8965 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 3.2

WWüIls -Vtcklls.
An einem guten Platze , gröhern

Fabrikorts , ist ein noch neues Hanö
mit gutgehendem Spezerei - u . Ellen -
waaren -Gcschäft zu verkaufen durch

Joh . Müller , ,,M !
Karlsruhe , Kaiserstraße 99 .

Haus - Verkauf .
Im westlichen Stadttheil ist ein

schönes, aut rcntirendes Haus zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 61082 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

staus - verkauf.
Ein gut rentables Haus mit kleinem

Laden , in bester Lage der Südstadt ,
ist bei geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 19230
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erbet -

P
m «m am Maskenkostüm (Domi-
CJlH * » " uo , blau , Seide ) , neu,

für mittl . Fig . , billig
zu verkaufen . Georg-Friedrich -

straße 17 , 1. Stock rechts. 987.3.1

Zigeuner - Costim,
I sehr elegant , einmal getragen, !
! ist preiswerth z« verkaufen .

Kaiferstratze 127.

Maskenkostüme
für Herren , darunter noch neue , sind
zu verkaufen . 8842 .2.2

• Kaiscrstraße 14b , 4. St .

Maskenkostüm ,
sehr schön , ist billig zu verkaufen .
81056 Amalienstr . 8 « . III . St .

Ifi »8lcell.k»8löm.
Ein echtes Trachtenkostüm

(Gutacherin ) und ein roth seidenes
sind zu verkaufen. 81101

Anzusehen von 9—12 u. 2 —5 Uhr
Lessingstraße 14 , parterre .

Schiedmayer
-Pianino,

>roßartigcS Instrument , in
siußbaum , statt Mk. 950 .—

für Mk . 725 .—.
Dieses Instrument ist ein

wirklicher Gelegenheits¬
kauf und bürgt schon der
Name für ein Pianino aller -

'
ersten Ranges . 398 .5.4

Fritz Müller,
Musikalienhandlung , Piano -

fortelager ,
Lnrlnrustv , Uaiserstr . 221 ,
zwischen Douglas - u . Hirschstr.

Ein gut erhaltener , gebrauchter

, Kassenschrank
wild sofort zu kaufe « gesucht .
Offerten unter Sir. 14331 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten . *

Ein gebrauchter

Sodawasser-Apparat
wird z« kaufe « gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 8997 an die Expedition der
„Bad . Presse " ._ 3.3

Zu verkaufen
Wirttahaftsverkanf.

Eine gutgehende Wirtschaft mit
Lanzsaal , Fremdenzimmer , große
Oekonomicgebäude , schöner Garten ,
in einem größeren Fabrikdorf Badens
ist preiswerth z» verkaufe « . Sehr
aeeignet für Metzger, da ein Schlacht¬
haus dabei ist, auch kann eine Anzahl
Fässer mit verkauft werden .

Zu erfragen unter Nr . 250» in
brr Exped. der „Bad . Preffe ". Nach
auswärts gegen Rückporto._ L2

6rltfti | ritskiif
Eine hochfeine Speisezimmer -

Vinrichtnng , bestehend aus 1 gr ,
Buffet , 1 Tisch, 1 Serviertisch , 12
hochlehnige Stühle , alles eichen und
in bestem Zustande , wird sehr billig
abgegeben . Ferner eine hochfeine

Salon -Garnitur
Eanapee und 4 Stühle nebst dazu
gehörenden Vorhängen in rothbraunem
gepreßten Seidenplüsch . Durch Ge¬
legenheit billig erworben , gebe ich die
Sachen zu jedem annehmbaren Gebot
«». 965 .2 .2

D . M . David ,
1 « « arkgrasenftraße 1 « .

Kaffenschrank.
Ein sehr gut erhaltener Kasseu¬

schrank , für jedes Coutor paffend ,
steht billig zum Verkauf . 964 .2.1

Markgrafenstraße 16.

I & fissisciies

ai ' d
mit Musikautomat , worauf man |
erst nach Einwurf von 20 Pfg .
spielen kann , so gut wie neu , I
billig zu verkaufen . 723 .3.2 j

M . Hack ,
Caf « Grünwald , 2 Kremen , ]

Karlsruhe «

Nene Transportfässer
solid und stark ge¬
arbeitet , in allenGrößcn
stets auf Lager bei

J . Wolf & Cie . ,
Waldhornstr . 37 . 19234 *

Ein gebrauchter kk e r d
ist zu verkaufen . 61081

_ Winterstra ße 16 , 2. Stock.

Herd-verkauf.
Mehrere gebrauchte , sehr gut er¬

haltene Herde mit Rohr sind billig
zu verkaufen . Erbprinzenstraße
Rr . 26 , Seitenbau . B868.5 .3

Zwei Maskenkostüme
sind billig zu verkaufen . 61096 .2 .1

Klauprechtstraße 16 , parterre .

Dalmatiner
Rüde und Hündin , in 1. Preisen
präm . , verkauft 81083 .2,1

H . Leskey
Dariacii , Lammstratze 84 .

SteHtnfintlen
Lebensstellung

findet ein im Versicherungswesen
bewanderter 874.3.3

Reiseheamter
bei einer ersten , sehr gut cingeführtendeutschen

Lebensversicherungs -Gesellschaft
bei hohen Bezügen . Offerten erbeten
unter I« . 28« an Snnnsnslsln
& Vogler , A .-G . , Earlsrnhe . —
Strengste Diskretion zugesichert .

Jagdaufseher!
Ein verhcirathetcr , erfahrener und

energischer Jagdaufseher , der gute
Zeugnisse hat , wird für eine Jagd
in der Rheinebene gesucht . Offerten -
mit Angabe des Gehaltsaiffpruches
unter 857» an die Expedition der
„ Bad . Presse " . 4.3

Offene Stelle
in einer mittleren Papierfabrik
im Badischen für einen mit der
Fabrikation von Pack - und Dnten »
papier vertrauten lind dabei kauf¬
männisch gebildeten Herrn , der die
Geschäftsführung zu überuehinen be¬
fähigt ist. Offerten zur Weiter¬
beförderung erbittet unter E . H . 10
die Ann .-Exp. Wilh , Wolf in
BUhl i. Baden . 369a .3.1

Tapniergklnch .
Tüchtige , selbständ. Arbeiter finden

dauernde Beschäftigung bei
985.2.1 J - Stiel Kllllstr . 27.

Fnhrknechte gesucht.
Zwei tüchtige Fuhrknechte werden

sofort gesucht bei guter Bezahlung .
I . Kunkel , Rheinbahnftr . 8 .

Mistiil- Gesuch .
Erste tüchtige Kraft für !

ein größere » Geschäft bei
hohem Gehalt und guter
Stellung gesucht . Näheres
durch hies . Kaufm . Stellen -
burea « ,,Part »ina " ,Hebel - 1
stratze 17 . 926 .3.2 j

mm

Gesucht für Nancy
ein tücht., gesundes , deutsches

Zimmermädchen,
welches schon in Dienst gestanden oder
nicht, und nähen , sowie bügeln kann .
Offerten mit Referenzen an Madame
H a r 0 • I , Roud -Point -Beaupre 8,
Maaey (Meurthe et Moselle ) Frankr .

eil-
Einfaches Mädchen fürs Weißzeug

gesucht . Zu erfragen unter 918 in
der Exp. der „Bad . Preffe ". 3 .3

Kräftiges Mädchen
für Hausarbeiten , das auch Liebe zu
Kindern hat , auf 1 . Fcbr . gesucht .
B.1I03 Wilhelmstraße 26 , 2. Stock

Aarl -
« V fit ,

.-Fricdrichstratze 18 , part ., kann
ein solides Mädchen oder bessere

ältere Perfon gegen geringe Dienst¬
leistung bei kleiner Familie ein gut
möblirtes Zimmer erhalten . 61092

Auf 1. Februar wird eine zuver
lässige Laufrrau für Hausarbeit
gesucht . 61094
lessingstraße 6 , 2 Treppen , links .

Kailfi». Cflirllfllf
Für einen äußerst strebsamen jungen

Mann mit . guten Schulzeugnissen ,
wäre in einem größeren Waarenhaus
Lehrstelle frei für sogleich oder auf
Ostern . Auf. Wunsch mit Kost und
Logis . Offerten unter Nr . 501 be¬
fördert die Exp , der „ Bad . Preffe ". *

Lehrling - Gesuch.
In meinem Manufactur - u . Kurz -

waaren -Gcschäst findet ein junger
Mann per sofort oder später eine
Lehrstelle. Kost und Wohnung im
Hause. Anfragen unter 8910 beförd .
die Exp , der „ Bad . Presse ". 2 .2

Ein wenig gebrauchter eleganterstlnäerlirgewagen
ist zu verkaufen . Wo ? sagt die
Exp. der Bad . Presse "._ 81066

Ein nochsehr gut erhaltener Kinder¬
liegwagen mit Gummireifen ist
preiswerth zu verkaufen . Näheres
Zähringerstraße 13, part . 61042

Zwei gut erhalt .Fräcke ,stst»
81087

: Großc Figur .
Rüppnrrerstr . 40 .

OeNncht :

MW Schlaffer
auf Blecharbeit . 928 .2.2

Gtsengteßrrki und Maschinenfabrik
6g . Wittmer , Karlsruhe ,

Bannwaldallee 40—42.

Büffet-Fräulein^
ein tüchtiges , zuverlässiges, wird in
ein Gasthaus gesucht . Wirth »-
tochter^oder solche, welche schon ähn¬
liche Stellen begleite! , wollen ihre
Zeugnisse cinsenden unter Nr . 81050
an die Exped. der „ Bad . Presse " . .

Für einen jungen Mann aus ehr¬
barer Familie wird unter günstigen
Bedingungen zu Ostern eine Lehr¬
stelle frei . 81059 .3 .1
Emii Willer, optisch!

Kaiserstraße 82a ,

Stellensuchen
Militärfreier, tüchtiger , jutiger

IHannvon repräsentablemAeussern ,
mit guter Handschrift , in Buch¬
führung, Korrespondenz, Expedition ,
sowie allen Comptoir- und Lager¬
arbeiten bewandert, sucht unter
bescheidenen Ansprüchen per sofort
dauernde 3 2

Stellung.
Derselbe wäre auch nicht abge¬

neigt. eine Stellung als Stadt »
reisender etc . anzunehmen . Gefl .
Offerten unter Nr . 6981 an die
Exped. der „Bad . Presse“ erbeten .

verh ., 30 Jahre alt , welcher bisher in
einem Maurergeschäst thätig war ,
sucht seine Stellung in gleicher Eigen¬
schaft oder als Palier zu verändern .

Gefl . Offerten bittet man unter
Nr . 81079 an die Expedition der
„Bad . Presse " zu richten._ LI

Junger tüchtiger

Häufmann,
militärfrei , repräsentationsfähig , mit

ttllaldstraßc 64 ist eine Man -
fardeuwohnuugv . 2 Zimmern ,

Küche , Keller, Speicher und Wafser -
lcstung auf 1. März zu vermiethen .
Zu erfrage « im Laden . B1081

gsUinterstratze 22 ist im 2. Stock eine
Wohnung v. 4 Zimmern sammt

jugehör auf 1. April zu vermiethen .
Näheres im Laden ._ 81076HL

Mühlburg . Sedanstrabe 11,
pari ., ist eine Mansardenwohnnng
von 2 Zimmern u. Küche sofort zu ver¬
miethen. Ebendaselbst eine Wohnung

nnutärsrei , repraiemanonsfaytg , mit von 3 Zimmern , Küche, Koch- u. Leucht-
schöner Handschrift , in , Buchführung , gas aus 1. April zu vermiethe «. 6 " '

Correspondenz , Expedstion sowie allen
Comptoirarbetten bewandert , sucht
per sofortdauernde » Engagement .
Derselbe wäre auch nicht abgeneigt ,
Reiseposten anzünehmen .

Gefl . Offerten beliebe man unter
Nr . 81027 an die Expedition der
„Bad . Preffe " abzugeben._ L2

Zu veftriielhen:
Auf Frühjahr zu vermiethen , für

Pensionäre sehr geeignet , ein
neu eingerichtetes 845a

Wohnhaus ,
5 Zimmer , Waschküche mit Badeein¬
richtung , Wafferlestung , großer , ge¬
schlossener Hof , 18 ar Obst- und Ge¬
müsegarten b. Haus , Lokalbahnstation ,
10 Minuten v. d. AmtSstadt , in
schönster Gegend des Brcisgaues .
Näh . durch Hauptlehrer Kuuniror ,

Waldulm (Sichern ). 2.2

Ladenlokal
in Bruchsal , in bester Lage , in wel¬
chem seit Jahren ein Kaffeespeeial -
geschäft m . Erfolg betrieben wird , ist
auf 1. April nebst Zimmer u . Magazin

zu vermiethen .
Näh . durch die Exped. der „ Kraichg.
Zeitung " in Bruchsal . 397a,2 .2

vermiethen.
in Laden (auf Wunsch mit

Wohnung ) , in welchem seit Jahren
ein Putzgcschäft mit bestem Erfolge
betrieben wurde , ist Umstände halber
sofort oder später zu vermiethen.
Es wäre einer tüchtigen Kraft Ge¬
legenheit geboten , mit kleinen Mitteln
sich eine Existenz zu gründen . Gefl.
Offerten unter Rr . 413a an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten. 3.1

23 Körnerstrasse 23
ist im 2 . und 3 . Stock je eine schöne,
geräumige Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde , Keller rc. — die
eine sofort , die andere auf 1. April
ds . Js ., — billig zu vermiethen .

Näheres im t . Stock oder Amalien .
straße 78 , im Bureau . 452*

uung v . 3 Zimmern u . Zub . a . 1 . April
zu vermieth . Näh : 2. St . links. 910*
ICtnc Wohnung im 3. St . von 2
^ Zimm -, Küche , Keller u . Zubehör ,
auf 1. April 1901 billig zu vermiethen.
Näh . Karl - Wilhclmstr . 5 b. 8, ^ ., ..

Stelle- Gesuch.
Junger Mann » militärfrei ,

welcher eins. Buchs. , Stenogr . und
Maschinenschreiben erlernte , sucht
Stellung . Offert , unt . Nr . 61072 an
die Exped . der „ Bad . Preffe ". 2 .2

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller , Trockenspeicher und
Waschküchenantheil auf 1 . April 1901
zu vermiethen . ' 8839 .3.3
_ Karl -Wilhelmstraßc 5b.
rtteorg - Friedrichstrabe ist eine

Wohnung , 3 Zimmer u . Zn -
gehör , sowie eine grotze Werkstätte
auf 1 . April zu vermiethen. 6924 .4.4

Näheres Rintheimerstraße 2 .

( ^ ardtstraße 8 , 2 . St . ( Mühlbnrgs
*V ist eine freundl. Wohnung von
3 Zimmern , Küche , mit Glasabschluß »
Keller, Mansarde , eventl . mit Garten ,
sofort oder bis 1. April z« ver -
miethen . Näh , im 2. Stock . 8946 .6.2

Mühlbnrg , Hardtstr . 81 , ist eine
Parterre -Wohnung , 4 Zimmer ,
Küche u. Zubehör , u. eine im II . St .
von 2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . jBh»” -«.»

Rüppurr .
Zunächst dem Bahnhof find zwei

Wohnungen von je 2 Zimmer «,
Küche , Keller und Zubehör billig zu
vermiethen. Näherer bei G » Rull ,
Friedrichstrabe . B1067 .3 .1

| 2 Pvttnqi«M,
A vorzüglich als Bnrean
üBh geeignet , im Ccntrum der
d Stadt , zwischen Hauptpost
JSf und Marktplatz gelegen , mtt '
W Kohlenkeller, per 1 . April
M zu vermieth , n .

Offerten unter Nr . 537
W an die Expedition der „ Bad . '

f Presse" erbeten . * d«««« ««»« »
Zimmer

mit 1 oder 2 Betten 827 .6.8

zu vermiethen .
Antalienstraße 25 , 2 Treppen .

WoP- m!> SAszimmer,
fein möblirt , sofort zu vermiethen :
Tteinstratze 19 im 3 . Stock , am

81045 .2.1Lidellplatz.

Gm mößfirtps Zimmer
ist an einen anständigen Arbeiter
sofort billig zu vermiethen . Körner¬
straße 40, Seitenbau . 6976 .3.2
/ Ciu einfach möblirtes Mansarden »
^ - immer ist billig zu vermiethen .

Näheres Waldstratze 87 , Vorder¬
haus , 2. Stock. 61071 .3.2
( ^essingstraße 70, 3. Stock , ist ern
~ gut möblirtes Zimmer an einen
besseren Herrn auf den 1 . Februar
zu vermiethen. 81099 .3.1
>Il > arienstraße 4 ist ein gut möbl .
-v *' Parterrezimmer per sof. oder
1 . Februar an einen Kaufmann oder
Beamten zu vermiethen . 61037 .3.1
Müppurrerstraße 40 , 4 . Stock , ist
«' 4 ein helles großes Zimmer mit
freier Aussicht, gut möblirt , auf 1.
Februar billig zu vermiethen . 81089

/ Treorg -Fricdrichstraßc Nr . 2 ist der
v~' 2. Stock , ohne vis -ä-vis , bestehend
aus 4 Zimmern , Balkon , Badezimmer ,
Küche u. sonst . Zugehör , per 1 . April
d. I . preiswerth zu vermiethen , evtl ,
mit 2 Mansardenzinimern . 855.2.2

Näheres im Laden daselbst.
LSarlstraße 93 ist eine freundliche
3 * Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern und Zubehör , im Hinter¬
haus eine solche von drei schönen
Zimmern mit Zubehör (Kochgas ) sofort
oder später zu vermiethen . 61086

Lophieustratze 83 ist ein sehr
^ gut möblirtes Parterrezimmer
mit separatem Eingang , ohne vis -ä -vis ,
sofort oder später an emen soliden
besseren Herrn zu vermiethen . 8 ' ° "

^ tesanienstraße 3 ist im 4. Stock
'w ' ein möblirtes Zimmer an ein
be« eres Fräulein oder Frau auf
1 . Februar zu vermiethen . 81098

Näheres im 1. Stock.
Zn vermiethe » sind zwei schön

möbl. Zimmer in freier Lage (Hardt¬
wald) an einen besseren Herrn um den
billigen Preis für nur 30 M . mit
täglicher Heizung und Licht. Zu erfr .
it . 61097 in der Exp , der „Bad/Pr ." ' '

Ollauprechtstraße 10 , nächst perl .
" Karlstraße , ist eine schöne Seite «
bau - Wohnnng , bestehend aus zwei
Ziuuuerü nebst allcnl sonstigen Zugehör
auf 1.April billig zu vermiethen/ ' "* ^

8MM .IMM .1r
Möblirtes Zimmer , womogl . mi t

Pension , im Centrum der Stadt auf
1 . Februar für einen Herrn gesucht .
Offerten unter Nr . 81094 an die
Exped. der „Bad . Presse " .



«Sette 8. vüdlsche Presse Hn 20.
J ^octor of J ^ ental

j^ nrgery

F . Miitenberger 1331?
graduirt Pennsylrania College für Zahnheilkunde

Philadelphia (Amerika ) .
221 Kaieerstiasse ftlLSliDHE Kaiseratrasse 221 .

rU-b«ltrauapsrt « <6efchäft
KariftPiilie , Aaiserstratze 32 .

Bringe hiermit mein altbekannte - und auf das
, Beste , eingerichtete Möbeltransport - Geschäft in

empfeblendi Erinnerung , da ich Nicht Mitglied
- der Bereinigung „ Karlsruher Möbclspediteure "

bin und mich wit tiniin größere » MöSeltraiispört-GeschSft vereinbart habe,bin ich in der Läge , voN dein ileiüsttnbiszum größtenTransportRechnung
zu tragen. Stellt daher durch die Bereinbarung jederzeit 8—10 Möbel -
fti&atn und Rollen |ur Bersüguna bei billiger Berechnung. Geschätzten
Aufträgen grrM entgegensetzend, zeichne Hochachtungsvollst
528.1.8

8all- Cor$et$
itt weift * , cftlm «, rosa und
sonstige helle Farben au- Drell und
ganz leichten Vatist-ttoffen, in ven
allermoderiistcu Fagons gearbeitet,
W m Mk» S .50 an
das Stück .

Keine vatthiewaare, keine alten
Aurverkaufr-Ladenhüter, sondern nur
tadellos gearbeitete neue Lorfete
kommen zum verkauf In « in «»'
Auawanl , wl « ttic kein
anderes Geschäft am
Platzt bietet . g7o
MleMgung nach Msarr
in anerkannt bester , kunstvollendeterAus¬
führung , auch für unnormale Figuren .

IW ,
A

.
I

. IIC 3 S
, 199 ,

SrSrrttt Zprcialgertbiitt für Corre»;
wild Dameit UnterrücK«.
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aüerneueste Modelle, nur eigenes Fabrikat,
iveßhalb zu sehr billigen Preisen .

In
Blech-, Perl' und Laubkränzen

großer Lager bei billigen Preisen . 707 .3.3
8 . Rosenbusch ,Darnerrhutfavrik.
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Stühle tb % * *

«K
OJIencr* • Rohr * « Heller - «

885* Wirtschaft *- u. vnreauttiivie
«spttMt ln -k»»»«k BniwaM xn den billigsten PrtUtn.

fiermann Boschcrt, ä
Moskenksftüme

für Herren und Damen,
ebenso Uniformen , fräcke und schwarze
Anzüge werden verliehen .

• »
ZSHringerstraßo 36. 20596*

Sparkochhcrdc
für Lotsl », Restaurationen , Anstalten and

Printe , empfiehlt 13007
Karl Ehreiseiv Karlsruhe,ihrfllafcrik. Sr. Bellleferant .
lllustrirte Preisliste gratis . TiaUfttk frtaumit Staats- und gold. Med. 30

Kirrdevkrankheiterr
I jeder Art ! Diphtherie, Trup , Scharlach, Keuchhusten, Brechdurchfall ,

ScrophulöstS , Bleichsucht, Krämpfe , Bettnässen . Veitstanz, Kinder -
lähmmig , Bleichsucht n . f. w. heilt tluf gifahr- und schmerzlose Weise
auf Grund reicher Erfahrungen 198*

i j Heb . Schneider , Herrenstraße 17, III .,
11 Lehrer ttttb Vertreter der Raturheilkunde.

Sprechzeit : t/,8— 'A10 und 1—3 Uhr ; Sonntag 8—11 Uhr.
! ' Original -Zeugnisse Über glückliche erfolgte Heilung der schwersten
j

■' ratifmiRen können eingeikbeil lucrPcit.
1 Bcs:c!t,iugc >i ins Hans bitte , mein; möglich. bi -> iirüh 9 Uhr abzngcbeii-
ki ■••-•= Vom 1 . Avrü wohne im Krouenstraße 6, j . Lr . —tt=-
VüaMBMaMMMHAlaMiMHaMMaaMHHlMHBa

o»ooo:oeaao
STanz - .

■

*
& Zu den , Ende dieses A

Monats beginnenden Kursen 2
werden gcfl. Anmeldungen V

^ erbeten . 288 ^
4 Privat - Einzelanterricht ^
0 wird auf Wunsch rrthrilt. jfe

Achtungsvoll -
Georg Grosikopf,

Dauzlshrer»
Htrtenstraße 38 , 1 Tr. hoch. .

-

Durch « elflftfadritation und
nur direkte größere Kssiä - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lagt zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.Kleiner Auszug.

Vollständiges Bett von 7o m an
Haar-Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen VoN . * . 12 „ *
Franz . Bettstellen von . 25 h *
Waschkommoden dün . 18 „ „
Waschkommoden, pülirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmotplatttn von 15 „ „

Nachttische von , . . 6 „ „
Schränke , etnth., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 „ „
Sopha, in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ „
Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko,mattu. blank,von 36 „ „20—80 vollständige Schlafzimmer

Einrichtungen für Hotels und
Private stets auf Lager.

Ganze Aussteuernwerden besonders
berücksichtigt . ~ Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbelfind nur gute , fol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet.
GustavJnckeland,

Iurlacherstraße 1 u. 3.
Rach Uebereinkunft Theil

zahlnng gestattet . 19505.18

Ball-Corsets
in großer Auswahl empfiehlt zu

den billigsten Preisen ™ -i*
Gg. Baut* Wwe,„

26 Waldstraße 26.

Schwansnstr, 19 . Waldtiornstr . 32.
Empfehle aus der rühmlichst

bekannten Lognaebrennerei
llsr Ndls. Frelbnrg i . Br.,— **, * . 1868 ,

»n LitN 'F .(iptc, dtM, . 91. 1.70

Wilhhstttt

ÜilitntDifet
Migenlitttt

emü«z

2.50
1.80
2.50
1.50
1.50
1.20
1.20

din. Lltzlleiitt '/. Lit. „ i . -
Himdeer » « . Sttronenfaft ,

offen und in Fluschen ,
echten Nordhünser zum Ansetzen,

per Liter 60 Pf.
335 .6.6 *9 » CrÖlb ,

Vchwanenstraße 19 .

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Psd. M. 1. 80 , M. 8.50, SOt.

bei 15923
Kad Baumanu ,« kademtestratze 80,

vLrIRotd,Hlil - roz«ttie.
Hermann Banmann,

Krenzftraße 10.
Fr. Beleb , AaifeibSmee49 .
SparsameHausfrauen ,
kauft Speck « . Schmalz .
Speckff. ger ., fettod.mageräPfd.0.60^t
Dclicatehspeck, nur mager„ „ 0.65 „
Schweineschmalz,gar .rctn „
Feinste Tasel-Margarme »
Mettwurst ff. „
Schinkenwurst ff. „
Errvelatwurst ff. „
Leber- und RothwUrst „

Bersaudt per Post «nd Bahn gegen
Nachnahme. Bei 35 —10 Psd . franco
jeder Station . 5170»*

Atsg » Klaine Nr. Ost,• latfta t . » estf.

0.50
0.60 «
0.80 „
1 .20 «
1.30 „
0.80 „

Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe kocif
1 Der Ausverkauf
6^

mit 20
dauert bis 1. März 1901 ^

uns emhUrhle ich für Hl !

,i Confmnatioiis -' ißcfclien ?* A
mein großes

Lager in Gold- und Silberpaaren »
zu bekannt billigen und reellen Preisen . m

M .19 SII . Rendter , Zurvetter, 5,
Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe beeil.
1 Saison 190011901

P « trol « um - ^ <zi5öf « n
Aemstxg Modell neuester und bester Construetion , Neoeftes Modell j
Ifnlarlnr erzeugen sofort nach dem Anzünden eine gleich - Cllltllf .* mäßige, angenehmeWärme. Dienen zur selbst¬

ständigen Heizung der Zimmer, Corridors , Veranden ,
Tloset -Räume , Bad-Cavinets , Gewächshäuser rc . und
namentlich bei Räumen ohne Schornstein , sowie zur
Ergänzung bei ungenügender Heiz-Anlage.

Namentlich in der Uebergangszeit (Frühjahr
und Spätjahr) erweisen sie sich als ganz ««ent¬
behrlich !
"M8 Belgische Kvm mit Min-Kyiiiiitr «. Reslectsr.

Amerikinische Fom ohne Chlinter. VM"
Beide Modelle haben den gleichen Heizeffekt

und sind garantirt geruchlos ! !
Wie bei jedem von mir geführten Artikel,garantire ich auch hier für tadelloses Knnk-

, tionire« «nd allerbeste AnSsührnng und ^ ^- nehme jeden Ofen , bei dem sich irgend ein Fabri» 1Neuestes Modell kationS -Mangel Herausstellen sollte , selbst in ge« purstes Modell
AratttÄ « , -. branchtem Zustande, anstandslos zurück. Cultnr .

19259*

s
Hochachtungsvoll

Wilh . Göfttle , Karlsruhe, Kaiserstrasse 150.
Preisliste sofort franko ! Telefon 36.

August Kühling ,
in Amerika approb. Zahnarzt ,

Doctor of Dental Snrgery
194 a Kaiseratrasse 134 a.

S|ir«ohstHRden : Vottn, 9—12, Nachm . 2 — 5 Uhr, 19410*
(mit Ausnahme von Dienstag und Donnerstag Nachmittag')

an diesen Tagen Sprechstunde: in der FlliaUPraxiz Ettlingen,
Kirchplatz.

Restaurant Elefant ,Raiserstranna 48.
Heule Mittwoch :

984

IVB Schlaehttag .
MbthaN 391,41

Mapxzeller Mühle .
Donnerstag den 24 . d. Mts . :

Schlaehttag
wozu ergebenst einladet O . Zapf .

Bei 6tn heutigen teuren Kohle«» und Holzpreise« leisten die
^ Maggi zürn Mjrvzon,? Gemüse- « . Krcrstsüppen,
2 KouiUorr -KapMn ,_ ^ Gürteu-Kakaa ,

jedem Haushalt die beste» Dienste . Zn haben bei A . Baulshee ,Waldstraie 14, Filiale Karlstraße 78. 375a

MAGGI
(deutsch und italienisch )

»wie ff. Eolophsulnmfür Violine.Viola ii . Cell » in hervorragendenQualitäten n . zn besonders billig .
Preisen empfiehlt 6950.3.2
L. raßls , Asrlttnh«, Biktstiastr. 21.

KaufGefnch.
Zwei KasseuschrLuke , ein größerer

und ein kleinerer, werde» zn kanken
gesucht . Gest. Offerte » belicSc man
unter Nr. 1661-9 in der Expedition
der »Bad. Prefie" abgugeben. *

Xlhrlngeritraan M >
Bringe meine altbekannte und auf

das Beste eingerichtete AnstM in
empfehlende Erinnerung. Geöffnet
bei jeoer Witterung von Morgens
früh bis Abends 8 Uhr, an Sonn¬
tagen bis Mittags 13 Uhr.

Durch Dampfheizung gut ge»
heizt. 20400*

«es

Ruhrfettnusskohlen
Ruhrflammnusskohlen
RuhrschmietJenus8kohlen
engl . Nusskohlen
Ruhrfettechrot
Ruhrmaschinenkohlen
SaarstUckkohlen
engl . Stückkohlen
Anthracitkohlen
iavtsaha . kelgiaaha, auiltaaM

«M aeartkaalMlWi
Steinkohlenbrikets
Braunkohlenbrikets
Hüttenkoks 4oe* a
Gaskoks

empfehlen in jedem Quantum tmd
ih bester Qualität

Kiefer & Sireiber ,
Harlarnhe .

® amsM finden diskrete Auf»
l ' lllllfll nähme und sorgsamste

A„ pflcgu» g bei FrauMUlltP, Hebamme, Ltraßburai.<.« St . Batboraglffe101. M*aJ0” j
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